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Derſalathielwaseinſuͦnjeconiedeskünigsjudedenergebarnochderdurchfarung
babilonals do ſeit Matheusderewangeliſt .
Dertempelſalomonwürtvondencaldeiſchenentzünttvndjrhlmwirtzerſtoͤrtvnd
dziſt eynevōdennamhafftigſtēzalendiſerheiligēhyſtorien.wand t̓ēpeliſt vōanfang
dasiſt geſinimvierdējorſalomonisgeſtandēccccxlijjor .vond ſ̓elbēzerſtoͤrūgbitzvff
diezerſtoͤrūgdievonTitogeſchachxlijjornochxp̄usgebuͦrtſindverlouffendclxijjor
als ſeit Euſebi vꝯndIheronimus .
Diebiſchoff .
HieremiashatgewiſſagtinEgiptenv̄nndhatdenkünigenvōegiptengeſeitdzirapt
goͤtzerſtoͤrt wüdrentwanein iūgfrouw wirt geberen .dor vm b̄ettenten an dieprieſter
an eimheimlichēort des tēpels dzbild einer iūgfrouwēmiteimkind .er vergeuchtod̓
vertreibdurchſin gebetdieſchlangēvōdemland .dornochvml̄iebedesvolcksſtroft
erdieaptgoͤterigſinsvolcksvndwardvōinengeſteiniget .aberdievßegiptēbegruͦbē
dēheiligēmarterererwirdiclichin die greberd k̓ünigvmſ̄iner guͤtheitwillen .
NochdemdasEzechielvil loͤblichgeſchichtengetonhat .hatouchdurchſingebett
gefeſtiget die waſſer chobaralſo das die kinderiſrahel dor vübergingent .aber dyecal
deiſchenertrunckentzu lͦetzſt wurdētvil derboͤſendieer ſtrofft vōdenſchlangenver¬
wüſtdorvmd̄ieandrenergrimtētvndzerriſſenin mitpferden .
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Deriſt einsſehnoͤdenweſens
einiger lüt geſin ſinermuͦter
halb die was eigengefangen
ſunderſüwasedel .diſerhatouchgroßlobvondēhyſtorienbeſchribē.daserinallē
ſtaͤtvndanallenortenſich adelichgehaltenhat .hat ouchdie ſtat rommittryenbergē
gewiteretvnndmit grabenvmbgeben.
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Die try ſind bruͤdergeſin vndhandnocheinander
regniret .wasouchbalthaſar der letzſt kü¬
nig zuͦbabilon .wardvō dario vn c̄iro erſchlagēer
hat ouchkein ſuͦnſund d̓ariꝰſweſter wzſin muͦter
dorvmbvnd̓wanderſich desrichs mit d h̓ülff
tiri der herr erhort in ouch nit wā er hielt vn̄
wirdiclich die heiligē fas als ſtot daniel amv .

dasfürſtētuͦmpſarū.

Dari
us .

Derdariusiſt ge
ſin einſweſterſuͦnaſtra

gis ab e̓r hat infür
ſin ſuͦngenūmen

wener hat nit dan
eineinigtochtergabim.
das rich wācir

kriegt wider in .wordentdoch bede vō cyro überwūdē .dochhielt
er ſü wie vettern wāer gab ſymgroßuatter aſtragi dz richhircano
rum vnd dario medorum.
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DerCyrus
iſt zu eͦrſtge¬
ſin einkünig

pſarū vndhat
dar uochdas
fürſtentuͦm
wēdtzu dͦēpſis

er iſt ouchvattē
halb vnedelgeſin

ſynmuͦteriſt ab
geſynein tochterdeskünigsaſtragis vondemhat yſaias gewiſſagt .hat babilonüber
wūden.balthaſarerſchlagen .danielgroßgemachtvndhatiſrahelwidergeſandindz
judiſchlandvffdzſüwiderbuwetentdētempelalsſtoteſdreamj .
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Iar der welt .iiijᵐ .dclix .
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babel

Derhatnachdēgehotdesher
rengeſtifftdentempel.vndſyn
hendehabenynvolbrachtdoch
langdarnachalsdanſ̄tateſdre
am .vj .

Imiar vorchriſtus geburt .
Dertempelwardgeſtiftoderfundiert.

AggeusvndZachariaswiſſagendeſtercktendasvolck.vndbewegteneszubͦuwen
dentempel .Nachdemdas volckiſrahel vonbabilonwiderkomenwarendDiezwenir oberſtenwarendIheſusdergroßprieſter .alseynregierer .vndZorobabelalseyn
hertzog.Unddiewyßiſtgehaltenworden.byßvffherodeszyt .dasdiehoͤchſtēprie
ſter ſintdieobreſtengeſyn .vnddiehertzogenir vnderthonen.Dochſintdiehertzo¬
gengeſynvondemgeſchlecht Iuda .Nachder prophetziejacobs .vndvnderdemal
lerbeſtenprieſterlichenregimentlißtmannichtdasdasvolckgewychenſyevonder
warheytdes gloubens .wen j̄n der zyt der Richtervndder künigiſt es zuͦmdickern
mal in aptgoͤtterie geuallen .Undmerckdas die juden die da wider komendarnach
in alle weltgeſtroͤwetſint nachd p̓phetziedauid .diedaſprichtzerſtroͤweſye .alsmā
lißt im .lviij .pſalmen.vndſint allegeſynvondemgeſchlechtjudabeniaminvndleui .
vndwenigvondenzehengeſchlechtendie enwegfluchentvndſich zu dͦenthaͤten.
dieouchindenbergendieCaſpijhieſſentbehemtwarentſintnichtmerwiderkomē
als dan̄die hebreyſchenſagent .
Daniel eyn mannach den begirden heylig vnder
welet .wirt groß vnd erlich geachtet .desſelbē

werckhat gotmitgroßwirdigemwunderzeichē
bewert .

Iheſus
ein ſūjo

ſodech

Eriſtjoſueeyngroſer
prieſtervndfigurexp̄i

Eſoraseynprieſtervondemgeſchlechtvndſta
menAaronerſchinen in heilickeyt deslebens .
vndwyſheytdurchdes ſelbigen groſevernufft
vndarbeytiſt dergantzjudiſchſtat inbeſſerung
geſchickt vndreformiertworden.DiegroßſtatBabilonwardvngenōmen.jrwardouchalleirgewaltgenōmenalsdie

heyligenprophetenvor geſaget hetten .Dasiſt die erſt vndgroͤſteſtat geſyndergan
tzenwelt .vondervngloͤwblichdinggeſchribenſint .Dochwarddiſe groſeſtat inex
nernachtzerſtoͤrt .dadurcherzoͤgetwirt .daswiderdenzorngottesaller gewaltiſt
als aͤſchenvndſtowb .Manſaget ouchfürwardases kumgeloͤwblichſye .dasſy .
durchmenſchlichwürckunggebuwetoderdurchmenſchlichkrafft zerſtoͤretmoͤcht
werden .Davonhat die welt eyngroßexempelvndmercklichſchowung .woltoder

mocht .ſie vnderwyſetwerden.
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Dertarquinushoffartiggenānt.Seruiusnamvffſinrichnachdemalseynbeſſerer
dener erſchlagenwüßt .Derſelb hatzuͦmerſtenerdachtaller geſchlechtderpinvnd
martervndiſt darnachgetribenwordēvßdemrich .vmbdasſin ſunhet lucretiamge
notzoget .wolten ouch fürbaß die Roͤmerkeynenkünig mer haben vmbir tyrannie

willen.
DieRoͤmiſchenkünig.
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fartig
AlsCyrusnachvil ſtritenzu dͦenſcitaskam .warder vonderküniginthamirisge¬

fangen vnd mit allem ſinem volck biß vff zweihundert tuſent erſchlagen .Undwarff
ſin abgehowenshoptin eynvaßvollmenſchenbluͦtes .Undſprachfülle dichdomit
darnachdich getürſthat .
LucreciaeynerlichevnēdelefrowewardvondeskünigsTarquiniſungeweltiglich
genotzogt .darumberſtachſie ſich toͤrlichmiteynemſchwert .Diepfligt manfürzuͦ
wendenals eynexempelder küſcheit .dochwirt ſie nicht entſchuldigetdasſie irdē
tod hat an gethon .Alſo ſaget Auguſtinus am .j .von der ſtat gottes
Sibillahelleſpontinagebornvondemtroyaniſchēlandiſt zu dͦenzytengeſin .vndhat
gewyſagtvonchriſtoalſo .Iheſuschriſtuswirtgeborenwerdenvoneynerküſchen

funckfrouwen. Dienüwſtat Babilonwardgebuwē
InegiptenvonCambaſederbehielt
ouchdasſelbgantzrich.

Ierderelt ..iijᵐ.dcclxxxiiij.
Dieliniechriſti.

Ienſar dorccctetgebart .. dxxv.
ArphaxatbehieltnachdemtodCyrimitgewaltdasrichmedorum.vndbuwteyn
groſe ſtat die hieß Echatanis .vndſatz imfür er wolt ſich ſetzen widernabuchodono
ſor vndCambiſen .dochwarder vonin überwündenals offembariſt Iudicumam .j

Holoferneseyn fürſt der ritter ſchafft des nabuchodonoſorßvndCambißderma¬
chetſinemherrenvil landvndertenig .Zu lͦetzt kamer für dieſtat bethuliadaward
er vonIudithderfrowenerſchlagenAlskuntiſt Iuditham .ij .vndam .xiij .
Diebiſchoff .
FalarisvßſicilieneyntyrannberowbetvilvnſchuldigerErhetoucheynerfarenvnd
guͦttenwerckmeyſter.dermachtimErenſtier die lüt zu mͦarterenin denſelbenwarff
er ynzuͦmerſten vff das er erfuͤrewaser gemachthette ſyn geſchrei tont durchdzmul
des ſtieres grüſamlich in maſſen wie eyn vnuernünfftig tier hület .Alſo fand dervnge
recht tyrann zuͦzyten den er rechtiglich ſtrafft Oroſius ſaget das diſe dinggeſchehen
ſint vor ee Romgebuwtward .lxiij .iar oderda by Als manouchſagt ſo iſt Siciliaal
tzit geſineynernererinderboͤſentyrannen.
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DerCambiſeswardvonvil lüteninmanch
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ArtharexesOderAſuerusin derhyſtoriē
Iudith .die vnderimgemachtwordeniſt .
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mengeſatzſie wirtouchfüreynexem
pelgeſatztallerküſcheit.

Imjarvorchriſtusgeburt..xciiij.
PitagorasdererſtliebhaberderwißheitMerckdasdiewyßheitderheydengantz
vondencreaturenodergeſchoͤfftengeſiniſt .vnddeserſtenhabenangefangenvonden
goͤtten .als nochgrobzytewaren .wand̄ie zu dͦenſelbenzytenmerkundendan d̄iean
dernwardenvondemgrobenvolckgeachtetals die goͤtte .Darnachwuͦchßvffdie
wißheitvndkomentheologidasſintdieelterentichterdievondenvalſchengoͤtten
vil luͤgenerdachtenmit hofflichenredenwerendie ee komenſo werenſi fürwaralsdie
goͤtttegeachtetworden.Aberdiezytiſt inenſchaͤdlichgeſinNachdenenſint ouchkō
menSophy.diemitwunderbareruͦberhebungwirdigettenſie ir ere .dochwarenſie
nicht wirdigder zit halbengoͤtlicheroder theologiſcher ere .wannſie behieltenouch
mit denanderndie boͤſengewonheiten .wiewolſie uüwegoͤtverboten .Darnachkō¬
menphiloſophi .dasſindliebhaberderwißheitwelcherpitagorasdererſt iſtgeſin.
vmbdaser demuͤtiglichantwort .er wernicht wiß .ſunderein liebhaberderwißheit .
diehabengemeinglichgeredetwiderabtgottery .dervil darvmḡetoͤttetwordenſindUilhabenouchſorchthalbegetonalsdieandern.dieſinddieboͤſtengeſin .dievmbga
bewillen .widerir eygengewiſſen.handdieboͤßſchentlichaptgoͤtteriegelobetvnd
erhoͤcht .Als dann ſanctus .Auguſtinus ſaget in dembuͦchder ſtat gottes .
Danovndphiſiosdieſchuͦlerwarentpitagorehandtdieſitenfürſichtriben.dasfunff

iar die ſchuͦlerſchwigentvndhortendarnachvndſie gelertwurdenredtenſieerſt
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Imiar .ccxliiij.NachdemvnR̄omegebuwenwashantdieroͤmeranſtatderkünig
geordentzwenrats herrendieeynhereregiertenvff dasvmbverzugderzyt ſienicht
in hoffarterhebtwurden.vnddaseynerdenandernſtraffet ober irret oderübertrett .
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DerDariusiſteynergeſinvondenſibenzoubererenvndhatrichmitſubtilikeitüber¬
kōmen .hat ouchwiderbrachtzu dͦemrich perſarumdie aſſirios vndhat gezemetba
biloniam Aſiamvnd macedoniam .Undals er des küniges ſcitarum dochterbegeret
zu eͦynerhuffrowenvnder imsabſchluͦgkamer mit .dcc .tuſentwiderdenkünigſci¬
tas vndſchamptſich nicht das er vmbeynsmenſchēvnzimlichbegirdeſo viltuſent
manſatzt in ſorg des todes .das dochvnbedachtgrimlichvndgantzvngerechtwas
darumbnachſiner ſchentlichenfluchtverloreer .lxxx .tuſentman .Zu lͦetſt warder
mit den überigen von wenig athenenſern mit namen .xj .tuſent überwnnden .vndver¬
lore zweimalhunderttuſent perſonlicher manperſier genant .Un āls er ſich abernach
der flucht wolt rechen in der vff rüſtung bleib er tod Nachdemetlich ſagent iſt vōim
guͦtehoffnungwanner het dengloubeneinswarengotesdemließ er ouchdentempel
vn ōpfferſtifften Alſoſagt lyra überdas .vj .ca .Eſdre .
Mercknachdēals dermeiſterſagetder Dariusvßvnderrich
tung zorobabels .hieß er das werckdes hußgottes widerbegin
nen .vndgebotdas ſinen fürſten das ſie das in keiner wißſolten
vhindernſunderhilff dar zu tͦhetēt .dz findet manEſdream .v .
Iar der welt .iiijᵐ .dccxxxiiij .
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AggeusvndZachariasſtrafftentdasvolckinden
zweieniaren darij darumbdas ſie ſümigwarentzu bͦu
wendzhußgottesvnl̄agēzorobabelernſtlichandaser
mitdēknnigdavōredtvn d̄erkünigv̓williget.vnd̄z
hertzdeßvolckswardenzuͦntdzſiedentēpelbuwtēX

Xſleſaclreanvij. Imjar vorchriſtusgeburt .ccccxlj.
UondemAbiuthvndſinen nachkumenbißvff
Ioſephfindetmannichtin dengeſcrifftendan̄
dasſie vonmatheoerzalt werdenvnddarumb
magmanjr zit nicht wolwiſſen .

Ioachi
einſur
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DeralsIoſephusſagethatge
heiſſenjoſedechvnderimiſt ihe
ruſalemvff gebuwenwordenalſ
ouchſagetEuſebiusals dānſtat
Neemieam .xij .
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Loenidaeynkünigſparta
norūſchluͦgzu tͦodmit .iiij
tuſent mēſchendcc .tuſent
daswunderiſt zuſͦagen.
Unſ̄prachzu dͦenſinēeſſēt
hie das zimbs in glycher

wißals ſolentir in derhellezu nͦachteſſen
das dan̄geſchach wan v̄on groſer muͤdēvn
lentſievffdietottēvndſturbētouchmitin

Berſes
eynſun

Darij .

DerXerſeshatd̓urchgre
ſe mengedesvolcksdaser
ſamletdasertrichvnddie
waſſer bewegtye dochiſt
imgarnachnichtzglückli¬

chs widerfarenwanfür warerverlore
in kurtzerzit nüntzehenhūderttuſent
man .Bald darnach ward er vonſinem
vogt arthapanumerſchlagenAberdie
zal der Rriechendie ſie überwunden.

wasvilgroͤßerdend̄iezalderdieerſchlagenwurdenOwieeynkleglichezytſprichtOroſius .

SantIeronimusſagetinſinenEpiſtelendasXerſesvffeynerehoͤheſtuͦnd .vndſach
eynvnzelligeſcharvolcks.vndweynetdarumb.dasnachhundertIarenderkeinermerlebet .

Iarderwelt.

Dieliniechriſti

hiiirdorchiſtsgeburtccccxxij.
Aggeusderhatgewiſſagetvondiſemtempeldasſinergroͤßerweredandeserſtēten
pels .dasſol mangeiſtlich verſton .wenchriſtus der herredenalle weltbegerthat
hat dentempelmitſiner liplichengegenwertickeitdaser dickvndofft dariniſt gangē
groͤſlicherwirdiggemacht .vnder wardouchdarin geopffertin demtag derreyni¬
gungmarie .andersen mochtnicht ſtan die warheitder wyſſagūg .wender tempeliſt
alles nichtz geſin gegendemerſten .Auguſtinusnympthie das aller ſterckeſt argumēt
wider die Iuden .das die wirdige rede verſtanden werde von der kirchen .Die iſt ein
hußgottesvßlebendigenfteinen .wendertēpelhatnieſolcheergehabt.ichgeſchwi
ge groͤſſerer .Uindetmanin dembuͦchder ſtat gottes am .xix .

Democritus der liebhaber der wißheit hat ſich
ſelbs blindt gemachtvndvonrichtumzu aͦrmuͦt
brachtvmbliebewillenderwißheit.
Anaxagorasderheteinnachfarerderhießar¬
chelausein meiſterſocratis .Heraclitusvolhirnesderwißheit
Heſtiliuseintragedienſtriber
Diſenbluͤgendeſpruch .ſuͦchindemſpiegelder
hyſtorienUincentij

Euripedes .
Pindariuseyntichter

Sophocles .Herodotuseynhyſtorienſchriberē
dieſintalerlüchtetgeſinindenzit

Xerſis .
Secrateswmardgebouen.
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Quintiuswardimfeldvondempflüggenōmenvnērweltzueͦimtichterderſelbehat
romals ſie garnachverzwiffeltwarandvmbwiderwertigzwiffelwillengroͤſlichmit
ſinentriumphenodergeſigfridgetroͤſt.
Indenzytendermundderheliſt grüſamlicherſehinenmitteninderſtatromēvōwel
chesvßſchlachenvil lüteſturbentdarnachals ſichmarcuscurciusgewapnetdarvn
warffgelag die plaugder vnmiltentüfel .
Uirginiusdurchſtachſineigendochtermiteynēſchwertvffdas .dasſienichteigen
wurd .darumbwurdentdiezunfftmeiſterbezwungenabzu lͦegendiezeichenirsgewal
tes .alſo ſaget Titus liuius vondemweſender ſtat gottesſamdritten .
Dasgeſatzder .xij .tafelnwardzurͦomvffgeſatztwan̄.x .taflenſintbrochenworden
vonden kriechenzu dͦen handdie roͤmer .ij .zu gͦethonjmiar als romgebuwenward
iij .hundert .dasiſt geſindasiar derwelt .iiijᵐ .dcclxxxiiij .Indenzitenderratsherrē
hatgroſerhungervn ſ̄chwerepeſtilentzregirt zürome

SugſerXraeꝰ
publiꝰ

In den zitē der rats heren
iſt geſindergrimigiſtſtrytt
dervierentiner

marcꝰ
gneus

tribui
die x man.

InOlimpiade.lxxxix.oder .xxv .iſt dergewaltderratsherrengebenwordenden .x.
mannēwandas gemeinvolck beklagt ſich zu vͦaſt vondemboͤſenregimētderratherrē
Aberdie veranderūgbrachtdemgemeinennutzgroßverderbnißvmbdzietlichervol
fuͦrmit keiſerlichem bāner oder zeichen .ſo lang byßſie mit gewaltwurdentgezwun
genabzu lͦegenſolichhoffartvndtyranny .aberietzt ſollent die roͤmernit merhoffen.
dasſie moͤgenruͦwbvndfrid überkōmendan d̄urchgedultdiedahatgelernetdiewa

re wißheit iheſus chriſtus .
Iar der welt .iiijᵐ .dcclix .

Dieliniechriſti.
Eſoraseinheiligermanvnv̄aſtgelertwasalsderandermoyſesgantzwirgiggehal¬

tē geſin in dē volck der kamzuͦerſt mit den and̓nvōbab
lon darnach bewegtin aber vaͤtterlich ſorg vn̄kamwid̓
vff da ser ir mergewinevn m̄it imhinwegfuͦrtzu dͦ ſ̓el
bē zit machter wide d̓z geſatz vn d̄ie and̓nheilgēbuͤchē

eliach
im

UondēEliachimfindtmannichtin dēgeſchrifftē .dan M̄ath̓ .amerſten .
Imiar vor gottes geburt .ccccxl .

Malachiasd p̓phetiſt nāhafftigvn k̄larealſogenātalsvilalseinengelvmſ̄insloͤbli
chenlebenvndzierlichgeſtaltwillenvonimvn w̄irtouchgeſagetals er wyſſageter
ſhinimd e̓ngeldesherrēvn r̄edetdiſewortdieer hatgeredt
Dieverlimotēſtryt d A̓thenerdiegarnachdentroyaniſchengelichetſint züdenzytē
geſinſint ellendiglichverzertwordenvndin dienſtberkeitgezwungenalsdieverdurbē
die überdas volckherſchten .
EmpodoclesvndPermenidestrefflichliebhaberderwyßheitſint in ſunderheitnam
hafftiggeſinin denkünſtenderſitten .
Socrateseynliebhaberd w̓yßheithatin lobgroßfortelvn f̄riheit .denſelbēſetztIe
ronimusimvn ānd̓nfürals eynexempelwāner wasvaſtgedultigvn āltzitglichmuͤtig
hatouchſubtillerdan d̄ieand̓nvondemerſtē dingvn v̄ongotgeſchribēvmdeswillē
er zu lͦetſt imkellergifft tranck .vn p̄latoiſt ſin ſchuͦlergeſin .
DemocritusIpocrasPitagorasZeno .vn v̄il and ſ̓int zu dͦ z̓yt namhafftiggeſin
Cratinusd e̓rſt comedienſchribd ſ̓trafft in geſtalteinsſchimpffsoffenlichelaſter
Architatarentinusein meiſterPlatoniswaszu dͦenzytē .
Diogeneswasmechtigervndricher den Ālexanderwen w̄aser imgebenmochtver
acht er waser imnemmenoderzu fͦuͤgenmochtentſaßernit
Alcidiadesſocraticus . Endoxuseynſternēſecher



xxxij .

Diekünig
perſarum

Arraba
nus .

DerArrabanuswirtnicht
geſatztjn diezald k̓ünigper
ſaꝝ ſyteinmol er wenignutz
geſchaffthat dannalleinIe
ronimus yn in dye zale than
hatvberdanielējm .iij .buͦch

Artaxer
ſeslongi

nianus .

DerArtaxerſesiſt
der vnd d̓emeſdras
gen Ieruſalē kamvn̄
neemiaswasſinkel
neroderſchenckdenſchickterdornochzu bͦuwendiemurender ſtat ieruſalem

Xerſes . Segoia¬
nus .

Diezwenhabenwenignuͦtzge
ſchafft .Dorumbiſt beyjrenzit
tennichtstrefflichsgeſchehen.

IndenzyteniſtKomineinervndertretungverbranntvndſinmurenverſtoͤrtwordenDiewalhendiemanheiſſetſenonesgallidasſintfranzoſenvndBurgunderdieſtrit
tenmitdenromernvnḡewunnenrombißvfdascapitoliumdaswurdenſieouchhan
verlornhetnichtderwolwachentantrechdieſchlofendroͤmervonmüdedesſtritzge
weckt.DorumbſagetAmbroſiusalserjnverwiſtdievndanckperkeitdercriſtenlich
engelückſaͤligkeitſieſollentbillicheropferndenantrechendenirengoͤtten.DasſagetouchAuguſtinusvberDanielem.
DiewochendanielishebenſichannachdemvndBedaſagtvondemiſtgroßzwitraht
vndarbeitzwiſſchendenlerernalsdannſagetIeronimusvberDanielemvndLiravnd
Udalricusam.v .buͦchvndandē .iiij .capitel.Fürwarbedarechnetdurchmonetdieiar vndheb an in demandern jar Artaxerſis .

Iar der welt .ijijᵐ .dcclxxxiiij

Dieliniecriſti.
diekaldeiſchenverbranthetenvnv̄erliesderwelteinſaͤligteſtament
wannerfantnüwevndlichterehoͤhungdoſolichsdurchdenhaͤlig
en geyſt ſaͤliglichen volbracht ward kamer gen ieruſalem miteiner
groſſenmengēküniglicherfriheytenvffdaserdasvolklernetalsdan
ſteteſdream.vijvnīſt geſtorbenineinēwirdigenaltervnd̄obegrabē

Im iar vor criſtus gepuͦrtcccclj .Neemiasdergantzgütigvndbeſunder
lichgeiſtlichiſt geſineinwinſchenkarta
xerſis eines künigsperſaꝝderſelbwart
vonjmgeſchickt in ſin .xx iaren nochdē
willen gots das er wider puwetdiemu
ren ieruſalem vnd puwet ſie in kuͦrtzenzi
ten Als das werck volbracht wardwun
derparlich fuͦndenſie das haͤligſuervnd
wichtendie muren .dornochkamerwidzu dͦemkünigvn d̄ornochauchwidg̓en
ieruſalēdoſtarber vn īſt begrabenwordē
byd m̓urendieer buͦwetdzbeſichinſinē
büchhie endet ſich die hiſtori d b̓ücher .

Ieruſalēwardvonneemiaswidg̓epuwenvnv̄ondenandernſüneniſrahel .vnh̄etdry
wonung.die ein iſt desgemeinvolcksals doſint hantwercklütvn ārbeiter .dieander
wonungiſt d e̓dlenvn p̄ropheten .die drit iſt d k̓ünigvndd p̓riſter vn h̄at ouch .vj .por
ten .die erſt heiſt die port destals ioſaphat .die and d̓ie port desrots .die drit diealte .
oderd r̓ichter .dieiiij .dieviſchportod d̓auids .die .v .desbruͦnensſiloeoderdw̓aſſer
die .vj .derhirtenoderderſchardesvihesoderdesbewertenwigers.



.xxxiij.
Zudͦenzitenwurdentzurͦomvffgeſaztſpildiehieſentſtenicivffdasdiepeſtilentzver
geſſenwürdvndvff hoͤrt .Uondē ſagt garernſtlich Auguſtinusvndſtrofft vndſchilt
diefalſcheitdergoͤtdiedobegertendurchſolcheſpil begütigetwerden.manſpiltouch.
ſo garſchentlichdieſpil daserlichmannvndfrowennichtalleinnichtwoltenindem
ſpil ſyn ſunderſie woltenſie ouchnicht vonvernüßanſehen .Oſchandvndlaſterder
goͤtdurchwelchedieroͤmiſchiugetgetzogenwardzu ſͦo groſſenſündendurchboͤßex
empelalſo zu vͦertriben zittlicher ſiechtagen des libs iſt berüfft wordenewigliden derſe
len .Meylantwardgepuͦenvndwardalſo genant .wannes erſchinein ſuwzu dͦenzi
ten die truͦghalberwollenfürboͤrſter .Demzu gͦelichenhabenalle hochēgelobteding
irenvrſpruͦngvoncleynenvndſchnoͤdendingengenommenvndwerdentzu lͦetſtwider
dorzubͦrocht.
Camilluſ

eindicta¬
tor .

Dercamillusfuriusgenantderderbetrübtengemeinodergemeinem
nuͦtz alſo groſmehtiglich zuͦhilff kamzuͦbeſtriten die vehientes genant

diedurchzehengantzeiargarvaſtvertilgtendieroͤmer.Denſogroſſen
manhat dornachdie vndankbarſtat verdamnet .Oroſius ſagt dasdie
vberwindungvnd geſig iſt nützer vnndedler geſind wannſie iſt geſche¬

henoneinigwirdiggetzügnüßroͤmiſcherkrafft odertugentſundermitheimlichervber
vallung Er liß ouch vmbſolchs ſchmochs willen nit abe nach demvnd er von demel
lend widerkamdas land zu bͦeſchirmen .Dasiſt als auguſtinus ſagt ein großbyſpil .
gedultdencriſten .Iar der welt .iiij .dcccix .

Dieliniecriſti. Azor¬ Uondemvindetmaninder
geſchrifft nichts .danndas
er vonmatheobedachtwirt

Iier ſar dorcxſinogeburt.. cccxx.

PlatodergoͤtlichiſtvndderallergenanteſtdenouchAuguſtinuserhehtalsoberwi
derdenvonderhaͤligengeſchriffthetetwasverſtandenAriſtotiles ein iungerplatonis

AlsAriſtotiles.xviij.iaraltwashoͤrterplatonem.Derſelbwarddarnacheinmei¬
ſteralexanders.

Heliaſib
oder He

liſaphat

DerhatnochgeuolgetIoachimindembiſtum
als do ſaget Euſebius vnd hie noch volget man
gemeinlichioſophoals der meiſter ſaget .Euſe .

biusbezügetouchdaserioſophonachwolgt



.xxxiij.

Darius .
nochus .

Derhatgroſſemachtge
ſchickt widerdyevon¬
Athenis do durch ſie zuͦ
letſt vertilgt wordendie
die maͤchtigiſtenworent
nachdemſitten menſchlicherwanderbar¬
keit .Egyptenhat ſich vnderjmvonden
perſis ab geworffen der hat ein bruͦderge
han der hat Cirus geheiſſen .vnd iſt vaſt
ſtritbargeſin /AlſoſagetOroſiusam.ijꝰ.

Aſſueruſ
Deraſſueruseinſuͦnda
rij hat ein bruͦd̓gehabt
d h̓ießcirusdenſchluͦg
er todnochdemtodeſi¬
nes vatters nochdemvnder jnüberwandwenndiebegirdezuͦ

herſchenmochtin jmnichtgemynderet
werdendanndurcheinentoͤdlichenſtrit .
wiewoler ſo vil landeshettdashuͦndert
künigſich wolhettenlaſſen benügen .Er
namdeßerſtenzu dͦereedieallerhübſteküniginUaſti.dochteterſievonjmvndnamanjrſtatHeſtereiniunckfrowennvon

demgeſchlechtBeniaminvndmachtMardocheumjrenvetterngewaltignachvnd
Amonvorgehengtwas.Diſeriſt fridſamgenuͦggeſinaberzuvͦaſtvnkeuſch.Alsdo
in demerſtenvndandermbuͦchHeſterſtet .Manſagetoucher hab .ccc .ſüngehabt
vonwelchenDariusdenerfüreinkünigvffwarffvnd .xl .anderzuͦſammenſchwurent
ſiewoltendenvattertoͤten.domitdasſiedeſterbasnachjremwillenmoͤchtenregni.
ren .Doerdaserfurelißerſiealltoͤten.wanndomiteinerſündetdomitwarderge¬ſtroffet

Irderwelt
Dieliniecriſti. DiehiſtoriaHeſterwardzudͦyſenzitengemacht

nachdemalsdielatiniſchenlererſagent .alſoſaget
LiravndDanielam .ix .

Imiarvorcriſtusgeburt .ccclxvj.
Mardocheuseinindvnēinhaͤiligermanwarthochgeacktetwasouchdererſtnoch
Aſſueroindēgantzenrichperſarumdochallzitdemütigvnḡotfürchtigeinerergots
vndlibhaberſinerbrüdervn n̄achd r̓echnungderlatiniſchenind z̓it ſinererbebungiſt
ergeſin .cclix .iaralsdannſagetlira .
Dionyſiusvßſiciliend a̓llerboͤſttyrannwardvertribenvßſiciliend w̓aseinſchuͦlerpla
tonisaberniteinnochuolger .Zueͦinerzitopferteinarmewitwevnb̄atdiegoͤtfürin
daserlengerlebte .Stuͦnderheimlichhinderir vnh̄oͤrtesvndverwundertſichalsal
erdasopiervolbrachtwasberüffterſievndſprach.wiekumbtesdasdufürmichbi
teſt angeſehendasichallezit widerdichhabgetan .Doſprachſie .Herreu wͤergroß
vatterd t̓yrannhatmireinkuwgenommenvn h̄abnitmerdanndrybehalten.habich
gotgebettendaserſtürbobvillichtſinſunvwervatternachſinemtodmirdiewider
geb .aberderſelbwardboͤſervn b̄ehiltnichtalleindiebeſunde̓rnammirouchnoch
eine .alſobelibentmirnichtmerdannzwo.ſohabichaberjmgefluͦchtvnw̄iderjndiegoͤtgebettendaserſtürbvnh̄offetmirſoltenmynküwvonvchwidw̓erden.aberjr
ſindvnderjnallend b̓oͤſtvndhandmirnichtzwiderkoͤrtſundm̓icharmebekūmertē
merbekümertvndhabtmiroucheine genomenſo habich gefürchtdasnochvwrem
todnocheinboͤſervffſtandd m̓irdiſeouchnemſo ſtürbichhungers.dorumbhabich
diegoͤttgebetenvmbüwerlebend i̓chvnſelichenerfarendesgarnochallezytdieding
zudͦemboͤſtenkomendasſindaltewortvnn̄üwepractickdererfarnisnitydermange
lichmerckt.dieaberſolchslidentdiekünnenſichwolvonlachenerhalten.



xxxiiij.
Malliustorquatusbeſtuͦndeingruſamlichenkampffmitdenwalhen.nochdemouch
vndererſchluͦgeinwalhenderynſunderlichberüfftmitjmzu ſͦtrytten .Zocher jmab
ein halſpant .dovonwartjmvndſeynennachkommendernamTorquati .dasiſt die
mit denhalſpanden .
FabriciuseinmanwirdigergedechtnüßmochtdurchkeynvernuͦnfftdeßkünigsPir
ri abgewendetwerdenvonrom .wiewoler jmdenvierdenteyl ſines richsverhieß .
Zulͦetſt ſprachPirrus .dasiſt derFabriciusd m̓inderiſt vontuͦgendandanndieſunn
vonjremlouff bekoͤrtwirt .Eyncloſterfrowminuciagenantwartvmbvnkuͤſcheitwillenlebendigbegraben.Das
vnddeßgelichenpfligtmanfürzuwͦendendencriſtenzueͦinemexempelynenzuzͦeigen
wieredlichvndſtreflichlaſter vondenheidengeſtrofftworden.

DieroͤmerTytus .
quintus

Derquintuseindictatordziſt eintichter
der geſetzvolbrahtdenſtrit denmallius
garmitgroſſempluͦtvergiſſenangefangn̄
het .vndals eintruͤwervberwinderbliber
jn derarmuͦtanderer vorwas .vierioch
buͦetermitſinenhenden .diſenhatAugu¬
ſtinus vonder ſtat gottes geſatzt zu eͦinem
exempeldengitigenvn h̄offartigencriſten
AlexanderwardgepornvonOlimpiadeeinhuffrowPhilippieinskünigsMacedo
num .die brach ir ee durch Nactanabumeinen ſchwartzkünſter vnd künig egypti .der
durchzouberyſie betrougals ſolt d g̓ot Amonſie beſchloffen .durchſolchbetrügnüß
entſchuldiget manden eebruͦch vnd notzuͦg der mechtigen .Aber die armenwurden

ſollicherdinghalbgeſtroffet.villichtvmbdashoubt.

Gaius
marcius

UnderdiſemGaio
iſt einſtritgeſchehen

Tuſcorum .darjnn
achttuſentgefangn̄

wurdent .

Marc
valerius

Dermarcusvale
riusſtrit mit .lx
walhenvnb̄rocht
die zuͦfluchtvnd
erſchluͦgſieſch .

weerlich.

Iar der welt .iijᵐ .dccc .xxxiiij .

Dieliniecriſti.
In diſerzytſagtOroſiusdasſichdienacht
ferrejndentagſicherſtrecktvndſteinhagelt
ouchrechtſteinvielentvffdasertrich.

Imjarvorcriſtusgepuͦrtccclxv

Aiehſchaſt.
judasod̓
ioiadeeī

Deriſt geſind̓
oberſt priſter in denzitenmardo
chei .demſelbener ouchbrieff
ſchreib vō behaltūg der tagvor
jmals doſtet Heſteram .ix .

ſuͦneliſaphat .
johānes

eynſuͦn
jude .

Deriohanneshat gehabteī
nenbruͦderhießieſus .d ſ̓talt
nachdēbiſtum .vnderworb
jm dorumbgemeinſchaftmit

Uagoſo demamptmanvber
daswaſſer.verlißſichouchſofaſtvffjndaser¬
begund ſich wider ſyn brüder zeſetzen jmtem¬
pel .vndbewegetſynbrüderſovaſtdaser jnzuͦ
todſchluͦg.

Lacedemonesdzſint dieſpartanidiewurdenvberwundenvn j̄ndinſtberkeitgebroht
derſelbenvnerberbegirlikeitzu hͦerſchenhatvnzellichboͤſeserwegtals Oroſiusſeyt .
Demoſtenes ein orator das iſt ein wolredenderman .
Ariſtotilesderallergemanteſtodg̓elimpffigiſtvndderſubtiliſtvnderallenliebhabern
derwyßheiterſchintvndordnetdieſectderparipoteticorum .
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Sunediervij.elaonOchus
derarth

arxerſes xxiiij.lar

DerOchusbrachtEgiptenwidervnderdz
Reiſerthuͦmperſarū als nectanaboderkünig
in der moren land v̓tribē ward er zwangoch
vil der iudenin ein flucht oderdurchgangūg
vnd hieß ſie wonenbydemmere dascaſpium
heißt vndnamenda ſelb vaſt zuͦ .Erſchicket
ouch Uagoſum den fürſten über daswaſſer
der da widerhieſch die tribut die Eſorage¬
ſchickt hat .vij .iar vmbder ſabbat willen deſ

ertrichs .es iſt einwūderwiediſer dereinſun
Heſtergeathtiſt mochtdenIudenſowider

geſin.
Arſam

derouch
Cirgus

Diſerhatna
chgevolget
ochovndhat
kurtzregnirt

j .jar

Barius
einſun

Arſami

xxiiijjar

DerallermaͤchtigiſteDariuswasſo
kuͤndaser durchſin machtdorſtden
tribut vondenkriechenerforderndz
waseinvrſachderzerſtoͤrungdesgā
tzengewaltsoderfürſtenthuͦmsder
perſarumdz nachder prophetzyda
niels zuͦden kriechen kammanſagt
oucher hab verloren fünff malenze¬
hen hundert tuſent ſtrytbarer man .

dieal Alexandererſchluͦg.vondenperſis .

Philippusein künigvonMacedoniaeingeachterodergemeintervatteralexandri
der ſelbgebrucht ſich .xxv .jar groß tyrannyevndhielt widergelipt nocheyd vn w̄aß

ſoübermuͤtigdasermeintimgezimptwaservmgedechtzulͦetſtwarderdurchliſtererſchlagen .
Ier derwelt .. iijᵐdccclix.

Dieliniechriſti.

Im jar vorchriſtus geburt .cccxl
UagoſuseinamptmanodervogtOchigienghochmūtiglichindentempelvndberoͤ
het dentempel .vn ſ̄ſatzt dendienerdestempelsſtür vff vndgewerbvmbvnhellikeit
willendesbiſchoffsmitſimbruͦderiehſudenererſchluͦg
Sidonwardv̓dilgtvōochodēkünigperſaꝝvn d̄zmereſprachſchemdichSidon
Apuleiusvndheruies iungernplatonis wontentin demtempelvndforſchten vndbe¬
trachten nichtz anders den tugent .manlißt ouch das ſie haben yn laſſen die ougendß

ſtechendasſiedurchdasgeſichtnichtwurdententzogenodergehindertvonbetrachtungderwyßheit .
Hermestrimegiſtusd o̓uchmercuriusgeheiſſenhatwaszu dͦerzit
Senocratesder aller dapfferſt vndder aller küwſt liehhaber derwyßheit
Quietuscurtiuseniliebhaberderwyßheithatwideralexandrumvil vndernſtlichge
redtin zu ſͦtraffenalſoſagetderhiſtoriſchsſpiegelvndſprachbiſtugotſo thu vͦnsguͦt
vndnymvnsnichtz.biſtuabereinmenſchſobetrachtdasallezitvndſchlachandere
ding vß demſinne .
CobateseynliebhaberderwyßheytſprachEiniethlicheriſt inſinenſachentümerdaninandern



Suginmanaieꝰ
decius
ratshn

Diezwenratsherrēſtrittenwider
dielatinosDeciuswarderſchlagen
vndmaniliusherſchet .Abervmd̄z
erſineygenſunerſchluͦg.haternit
beſtentlichlob .wand̄erſunſtrit wi
derdasgebotderratsherrenwider
die fiende wie woler überwandtnit¬
deſter mindervmbgehorſamwillē
warder mit ruͦttengeſchlagenvnd
gekoͤpfft.daswendentAuguſtinus
fürzulͦobſinsvatters.

Papiri
us einra
tsherr

DerPapiriusals
er nochein kintvn̄
vaſt weltwißwas
erdachter einhūb
ſchelügevff daser

verheletdieheymlickeitdesratsAlßeraberein
manwas .warder ſo ſtritbaredaserwillenglich
alexandrodeszu kͦunfftdieroͤmerforchtēgegen
geſatztward .Erachtetouchnichtdegoͤtte
Sunderer verſpottetediewyſſagerdiegroſe
dingpredigetenindemſtückſagentimdieheiligendoctorvillobswendarinehater
ſich erzeigetals ein weltwiſervn ḡroßmaͤchtigerman.

DieerſtvffgebungderroͤmerMerckdieroͤmē
bißvffdiſezit habenſichnielaſſenvahenodi̓n
dienſtberkeitzwingē .ſunderſie wolteneyntwe¬
ders überwindenoder erſchlagen werdenAber
zu dͦiſenziteniſt ir kuͦnheitvermüſtwordenvon
den ſamniterē Aberpapirius tilget in dieſchāt
ab als er darnach die ſamniter überwand .wie
wol rom ein groß laſter empfiengmeÿneidel
In denzittē derſelbēratsherrēerſchrackēdie
Roͤmerwan̄ .iiij .lant volcksin waͤlſchēlanden

machtēein puntwiderſie .dochüberwundēſie
ſi ſubtilichna
ch eynander
dasſagtOro

ſius .

Fabius
quintus
decius ratsherrē.

Uōdemwirt keinwiteregedecht
nüß in der prophetziē danielis .dar
umbvnderwundenſichdielerernit
vonwiterbetrachtung .

Iar der welt .. iiij .m dccclxxxiiij .
Dieliniechriſti.Sa¬

doch

Uondemlißt man
nichtzdan d̄aser
mit anderngezalt
wirt Math̓ .jᵐ .

Dieallergrüſamliſtenzitvonallēor
ten wasdie ſtim desbluͦtesvndge¬
ſchrey des ſtrits ein wunderbarege
dult gottes .

Im jar vor chriſtus geburt .cccxv .
Saraballahateynabergloͤbigentempelindemberggarizimgebuwendoſatzterma
nafſendenbruͦderjadifüreinbiſchoffderwasſin dochterman.Undhiehebtandie
zerteilungderjudenwanv̄ilſtuͦndenimbydiezudͦenſelbenzitenalſamaritanihieſſentwanſ̄ie warentverachtetvondenIudenvndverbrant.
DerIaduslieff Alerandromagnoentgegenin ſinerby
ſchofflichenkleidungvn d̄erkünigwardzu bͦeguͤtigetge
genimvn ſ̄teigvonſinempfertvn ēretdenbiſchoffvnḡien
genmitfridvn m̄itfroͤwdindieſtat vn l̄ießimbringendie
ꝓphetziedanielsdievōimſagetvndließ imdievſlegen.
vn ālsdzgeſchacherfroͤwter ſichſere a̓lſodzalleßdaser
vor ymtrowmngeſehenhat wardin rechter ordnūgerfült
In beduchtoucher wereeynſolchervondēdiſe dingge
wyſſagtwerent .vn ēmpfiengdadurchkuͤnheitzuſͦtriten
widerDariū .vn ālsdaßopffergeſchachhießerdieiuden
fragē waßſie begertenvn v̄erguntin das ſie ſich irergewō
lichergeſatzgebruchtentvnddzſieimſibendeniarekeintributgebenvmbderſabbat
willendesertrichs

Diealler namhaffteſtzal
diſer hyſtoriēdziſt das .
xij .iar destodesalexan
dri jn welchēan fiengdz
richd k̓riechenalſoſagt
das buͦchmachabeoꝝ .
Ind z̓it florirtendielieb
haber d̓wißheitMene
demusvn S̄enſiippusvn̄

philemon.

Menande̓inticht
hübſcherdinz

Iadꝰ
einſū

Iohaus
tuſentfuͦß

Dzherealexādrialßdo
ſagt oroſi iꝯſt geſinxxxij
knecht.iiijᵐ .ruͤtervnc̄lx

xx .ſchiff .Undiſt zwiffelhefftigob
wunderſie dz er die gantz welt mit ſo wenigenlüten hat überwunden⁊c .ͣ

onias
einſū jadi.



wiaawnſentveerwr
Alexander
dergroßge

nānt .

Deralexanderiſt großgenantvmbſinerwunderbarenüberwindnißhalbendieerüber
diegantzeweltin kurtzerzytüberkamdaswaseynkuntlichzeichendeszornsgotes.
widerdieſünderderſelbenzyt .wanḡoterzoͤgetimetlichwunderzeichenzu hͦilffſins
gewalts .Als ſich das mere panphilicū teilt als das rot mere ſich vor zyten denIudē
teilt .do er Dariumdurchechtet ouchnach ſim gebet wurdenbeſchloſſen die bergca

ſpij vnd die Iuden dar in beſchloſſen .Zuletſt ſtarb er zuͦbabilon als er gifft getranck
IndemIar .xxxiij .ſinsaltersſinerherſchungam.v .dermacedonieram.xij .nitvil
hyſtorien moͤgenthie vereiniget werden .

Antiigonue
einkünigd̓

Aſirier.

Der Antigonusſprach ich habnye
kein warheit gehoͤrt nach demvnd
ich purpur angeleit hab Abervffein
nachtals ichminkleiderv̓wandelt
habicherfarenallesboͤßdasichge
thonhab

ptholome
ein ſūLagi
künigder
egiptzier

Uondemrich egipti wirt einwyte
re betrachtūg wen die künig desſel
benlandesſint zu zͦiten d I̓udēviend
zuͦziten günſtig geſin das iſt darumb
geſchehē dz die künig ſirie garnach
altzit mit dē egiptziengeſtrittē habē
Aberiſrael zwiſchējn wartſtaͤtsge
pyniget wa hin ſie ſich kertē ietz vō
demietz von diſem Un v̄on erſt pyni
get ſie der Ptholomeusgarſchwer

lich er fieng ſie ouch betrüglich vnd
v̓kowfftſie vm d̄ v̓rſach halb ſint ſie

zerſtroͤwtindielenderalsſtat Act .X
Xam.ijꝰ.vnerbleibouchnicht

vngeſtrafft.

Philippus
eynkünig
von Mace

donia .

Iar derwelt .
MerckalsAlexandergeſtarbderzweiēdenerſinrichgeteilthetnitmochtenſichv
enigen .ſint onzellichſtryt erſtanden .vn īſt boͤßheitonmaßgemertwordēvff dēertrich
Zületſt als dieanderngetemptwurden .behieltendie .iiij .dengewaltnachderpro¬
phetziedanielis.alſoſagetOroſins.Im iar vor gottes geburt .cclxj
Summadererſclagenperſonvondemgarkleinenherealexandriiſt geſinfünffmalen
zehenhunderttuſent das da ſelbes .xij .alexandria ſint gebuwenworden .mitnamen
ietlichemiar ſins richseynē
DaserſthereDarijwas .vj .hūderttuſent .dasander .iij .hunderttuſentfuͤßknecht
vndhunderttuſent rüter .dasdrit .iiij .hunderttuſent fuͦßknechtvndhunderttuſent
rüter vndin demdritten ſtryt wardDariusvff dē tod gewundetals er floch vnb̄leyb
ellendiglichallein vff demwegevndſtarb in alexandersgegenwertickeitdenließ erbe
grabenmit küniglicherere wiewolda waskleinebarmhertzickeit .
Olimpiaſein muͦtera
lexandriein frowvol
grimikeitwardertoͤt/
tet .vn ēnpfiēgdētodt
vnforchtſamlicheon
al zeichēwiplichsX Xerſchreckensals ir ſun ouchſtarckmuͤticklich
ſtarb .Caliſtenes ein liebhaber d w̓ißheitvn m̄it ſchuͦleralexandri vnderAriſtotilē
wardvō alexandroerſchlagē vmbdz er in nit anbette für ein got .Alexandervbracht
ouchvil tyrānymerdurcheigenwillendenrechtervernuffthalbendasdenmechti¬
gengargemeiniſt wanſie nemensgarfürübelvffwāneynerredtod t̓huͦtdasinennit
geualtdasiſt inenvndandernvaſt ſorglichvndſchad

Selercrs
oderNica
nor einſun

anthiochi

DerSeleucusnachvilſtrytenalserouchbabi.
lon überwandſatzt er jm vff dz dyademvn k̄ron
ſüber gantz aſia .im .xij .jar nachdē tod alexan/

drivōd z̓it erzeltdiegeſchrifftmachabeoꝝdas
rych der kriechen als da ſaget Euſebius .



ZudͦerzytnachvilſchadensvndertracktendieroͤmerSamnitaswanēswasireygē
ſchafftdasſie nichtglücklichsmitimthetēdan n̄ochvil lāgerarbeitwiderwertikeit
DarumbſprichtAuguſtinusdieroͤmerhetentvilſeligergelebthettentſieabgeleitdie
hochfartderherſchungvndnachgeuolgtderwißvnndſittendereinueltigen .
Zurͦomiſt geſineinſchwerepeſtilentzdieouchdoſelbsgewonlichiſt vndeinskurcz
enblibensydochwasſiegroßbeſunderheitvnderdenfrowenvndouchvnterdemſichalſodzochdiegeburtgemeinlichimlipdertierſtorbenm̄anmeytouchdasgeſchlecht
der thier würdabgon
Uilwunderwarendzu rͦomderblitz verbranthüſermurenzynnen .dasertrichthet
ſichvffvndderflāmbrachvßvndverbrantvil thiervndnichtlangdarnachſachman
diebrunnenin bluͦtverwandeltvndmanſachouchvomhimelmilchtropffen .

DieRoͤmer.

Ind r̓atsher
ren zytenwur
dent .xviij .tu
ſent roͤmervō
denwalchēer
ſchlagenvnēr
ſchint doch
nit wendieroͤ
mereinrechtē
kriegfuͦrtent.

Beneſleꝰ
la Domi

cius

Emilius
einerdeß

rats .

DerEmiliusfürt mit denroͤmeren
widerturentiōsdenallervffrichiſter
krieg zuͦden zyten pirrus eyn künigd̓
kriechen halff den tarentinis weret d̓
kriegüber .iiij .jar .zu lͦetſt alspirrus
überwunden wart .vndwiderwerti
keit in ſinemlandhet vndellēdiglich
ſtarb machtendie tarrentini einpunt
mit den Carthaginenſerē von derzit
huͦbentan die Carthaginenſerkrieg
diemannennetpunica.

Mareꝰ
Curi eꝯy¬
ne d̓eßr .

DerCuriushatdendrittē
ſtryt getonwiderdieEpiro
tas vnd da erſchlagen war¬
den .xxiij .tuſent dogoͤcht
er pirrūvn ſ̄prachichmag
weder durch herſpitz gewe
det .nochdurchgelt zu vͦn¬
recht bewegtwerden .Ich
wil ouchlieber herſcheübe̓
die armendan r̄ichwerden

Iar der welt .iiijᵐdccccix .
Dieliniechriſti

Math.jᵐ.
Achym

eynſun
ſadoch .

Dieſibenzigvſlegervonhebraiſcherzungenkertendaß
geſetz in krichiſch zungenmit groſemwunderſo vil mā
leitē vß die gantzenheiligen geſchrifft mit groſſereinhel
lickeit durchynflus des heiligē geiſts Alſoſtat inAugē
xvj .vōd ſ̓tatgotsalsdanērſchintinſinev̓orredeübeX̓XdieBibel. Imiar vorchriſtusgeburt .ccxc.DerſchinderroͤmerhatbydenzytenvffgehortNachdemalsIoſephusſagetwann

als ſich naͤchetdie ſonne verlore die morgenroͤt irenſchin .

DiehſchftSimō
der

Diſer wardvomvolckgenātd g̓e
recht vmbbeſunderheilikeit ſins
lebens das ouch zuͦmdickerenmal
vil anderen widerfaren iſt .Diſer

hatOniamals er nocheynkint
wasverlaſen.

gerechteinſunonieClea¬
zarus

einbruderſimonis

Diſerſchicktptholomeo.lxxij .wyſermanjmdz
geſetzvßzu lͦegenvonietlichemgeſchlechtſechs
dasmanaberſaget ir ſint nichtmerdan .lxx .ge

ſin das iſt geſchehen nach gebruch vndgewon¬

heitderheiligengeſchrifftdiezu zͦitēv̓ſchwiget
einkleinezaldiein etlicherzalübertrifft.

Crathesthebanusd w̓arfein
klotzgoldeßinsmervnſ̄prach

mir iſt lieber dz ich minguͦtv̓ſuffod e̓rtrenckēdan d̄as es micherſuffe .
Soſtratosbuwtpharūin alexādriaimmervn īſt pharusderallergroͤſtturn .d h̓at .xx
ſchritgebuwtimmere.vff .iiij .gleſenkrebs.dziſt einsvondenſibenwunderdw̓elt.



xxxvj.

Gemicius .
eynerdes

rats .

Derhatgewunnendieſtatregiuorū
vn ſ̄chickt genromein legionderroͤ¬
miſchenritterdieallemittenvffdem
marcktmitruͦttengeſchlagenwordē
ſint vondenroͤmiſchenburgern .dar¬

umbdasſie ſich nit redlichhielten .
Alſoſtreflichvrteiltmanzu rͦomdes
manouch den überwinderennichtz
überſachſoſieiochineynēkleynenübertratten

Diekünig
Egipti.

Ptholome
usphiladel

phus

DerPhiladelphuseyngeiſtlicherkünig
vndeynerer eynesgots .wasdenIuden
gar gnaͤdigEr loͤßtir ouchvongefengnuß
M .cc .er fryet ſie vnderhoͤchetirvil
Dastheter als vmbdaser imbeguͤtiget
dengotiſrahelvondemer vil wunderzei¬
chēhetgehoͤrt.begerter ouchdasgeſatz
zu hͦabēdas mochtouchnicht gekertwe
denin eynanderſprachdanndurchgeiſt/lichvndwirdiglüt .mitbillichererevnd

ſolennitet .Etlichvnder
ſtundēdiegeſatzin irhy
ſtorienzu zͦiechendieſel¬
bigruͦrtdiegoͤtlichplag
biß ſie ruͦwetenDarumb
ſchicktderkunigzueͦlea

zarodembiſchoffdaserimgelertvndge¬
ſchicktlütſchicktedasthetergern.

Ierderwelt .. iijᵐ.dccccxxxiiij.
dieliniechriſti.

Iiijjaer dorchiſtstcclr. cclxxv.

Diekünig.
Sirie .

Anthio¬
chus
Socher

Uondemanthiochodergeſiniſtder
anderkünigſirie nachAlexandro
handallenachvolgentkünigſiriea¬
lexandrigeheiſſen

Anthio¬
chus

Theos

Derhatvaſteynſchwerēſtrit gefuͤrtwider
philadelphumden künig egipti vmbdasſie
mit krigen nit mochtenzu eͦinhellickeit ku¬
menwurdēſie durcheinanderwißklichver

einet wen ēr namveronicē
des künigesvonEgipten
tochter zu dͦer Ee nachda
nielsprophetzien.d

Criſippuseynliebhaberderwyßheit.ſprachEinnarrkankeindinggebruchenDar/
umbiſt imkeinsdingsnot .
HeroſiſtratuseynArtzetvndeynRatsherrwardgroßgeachtet
Artheſioseynliebhaberderwißheitbluͤget.



xxxvij.

Sewmpio
nius

Derſemproniushatgeſtri
tenwiderdiePicentesin
ſo groſerbegyrdedasdas
ertrichbidmetodez̓ittert
als grüſlet imdesmeſchen
bluͦt zuͦentphahenvndbe¬
liben vff beyderpartienal
le tott .danālleinetlichroͤ
merder nicht vil waßbe¬
hieltendenſige .

Hanibalderelterſthatan¬
gefangendenerſtenkrieg
widerdieCarthaginenſes
den mannenet punicuꝫder
wardein malvnddarnach

mer überwundenvonden
roͤmeren.zu lͦetzt warder
mitſteynenvonſinemeygē
volckertoͤttet .vnderwas
gantzvnglückhafftig .

Apius .
Claudi /
uꝫ .

DerApiusClaudiusHerſchetüberdie
ſyracuſanos vndpenos .den leget ergroß
beſchwaͤrnüßvff .der oͤbnet vnd blattet dē
wegder Apiaheyßt vndrichtet yn indie
waſſer die manClaudiusnennet .

Gnens .
Gaius .

DerGneuswardhinder/
komenmitlyſtendeshani
bals .vndwardvonymer¬
ſchlagen .das rachGalus
durius .vndleyt niderſy¬
nengantzēgezügvndbra
chtinzufͦlucht.

Iar der welt .iiijᵐ .dcccclix .

Dieliniechriſti

.diᵐcxix.

Elind. zehareleararalsdan̄
ſtat Math .am .j .

Im jar vor ch iſtus geburt .cclxv .

Orias . eynſundesgerechtenſimonis.

DerOniasvßliebedesgeſatzodervilleicht
mervßgütikeytwoltnichtgebendemEuer
geti ſyn ſchatzunge Dadurch gar nachdie
gantz jüdiſcheyt verloren warden were .als
Ioſephus ſaget der in überzügetdas esvn¬
erlichgeweſſenſye .

Simeon eynſun
Onie.

Derhatgroßfürſchüblo
besgehabt .wanēr hatdē
tempelgebeſſert Unddie
ſtat wytergemacht .vnīſt
ouchgantzgeiſtlichgeſyr



xxxvij.
Aernune
Reguluſ

Derreguliꝯſtzuͦmerſtēgantzvnüberwintlichvnv̄nglückhafftgeſinerüberwāddrie
kuͤnigvndlxxiij .ſtetbrochtervnderſich .erſchluͦgouchdotdenallergroſtēſchlangē
was.c .vn̄.xv .ſchuͦchlāg .zu lͦeſtdoerzu vͦaſthertwasdenviendēvndkeinfriedevff
woltnemendannmitſchweremtributdoverzwyfeltenſie vn ſ̄atztenaninvnderſchluͦ
imſin volckvndfiengentyn .vndhetētgernfridgehanAberderallergetrüweſtemā
woltvil lieberſterbenin groſſenpynendan ēinſchedlichenvndſchentlichenfridgebē

des lobe erhohet Aug gꝯar vaſt .Ualerius maximusſaget ouchim .iiij .buͦchdasſie
vompfluͦgberuͦfftwurdentvndratzherrenwurdentEr ſeit ouchdas die die vonrom
geſchicktworētvnzu bͦerüffendaſer vffnemdieherſchungodergewaltüberdzvolck
Aberdie hendedie durch büriſch werckworēt zerſchliſſen beſtetigetten dasgemein
heyldesvolckesvnddasgroßheredervinde .dieouchnochgewonheytderackerlut
die iochder ochſſenregierten hielten die zügeldes geſygwagensSie ſchamptenſich
ouchnicht wenſie ab geleytentdenhelffenbeynſcepter .denackerſegenvndwideran
denpfluͦgdrettēir iglicheryiet zu mͦereguͦtdeslandesnit ſins er woltouchlieberarm
ſinineymmechtigērichdenr̄ichſinineimkleynenrichinſollichentugendēwasvon
zytendieroͤmiſchiugentclarvndgeuͤbetdarumbhabētſienitvnbillichverdientzuhͦaben den gewalt der gantzenwelt

Emilius
Fabius

Diezwenwarētbe
trübt vm d̄asregu
lus gefāgēwaswol
tenvn l̄edigēAber
ſie ſchuͦffennicht .

ptolomeꝰ
Euerge¬

tes

Dieſer Euergetes iſt gantzvnd
überwindlich vnd volgeſige .
geſin nochdē das er ſiriamvns
ſiliciamvndeinteilaſiezerſtoͤret
vnder vnzalbarlichē rowbden

er namfuͦrer wied i̓n daslandperſaꝝdiegot
diecambiſesdoringefuͦrthetdorumbiſt ergenantEuergetes
dasiſt einwiderfuͦrung.

Ptolome
xhlopater
einſuͦnEü
getis

Derhatgeſtrittēwi
der zwenbuͤderſeleu
cū vndantiochūden
groſſen uͤberwander
warffouchviltuſend

nyed d̓ochfür traffer
nicht als ſagtIeroni
musuͤberdanielem.

Iarderwelt.
Dieliniechriſti.

Imjarvorchriſtusgeburt.cclxv.
Ioſephuseinſendbotdesiüdiſchēvolckesouchwidd̓enwillēOniebeguͤtigeterdē
zorndeskuͤnigesvn īſt vōimeinhertzoggeſetzetwordēüberIudeavn d̄aranſtoſſen
de lande .der het ein klein ſuͦnhieß hyrcanusdes wunderbarvernunfft ſin vattergar
hübſlicherfuͦrin dē das er imgab .ccc .ioch ochſſenonhalt zuͤgelvff das er zu aͦcker
giengvn ſ̄ehetin derwuſtnisAberdaskinterdochtnichteinkintlichērat erertoͤtet
x .parvnḡabdasfleyſchdenwercklütēvnm̄achtvōdenhütēriemenoderzügel.
antyochus
Gallericus

Deriſt geſin ein ſün Antiochithed̓svōſiner erſten frowenlaodicedie
iremmannvergabvndertoͤtetBeronicemmitirenſuͤnenvndſchuͦff
dasdiſer galericusfür ſin vatter regniretdarumbverheretEuerge
tesgruſamlichſyriādornochverließdiſergallericuszwēſuͤnSeleu
cumvndAntiochumdengroſſendiebederegnierten .



xxxviij.
HanybalderallergrimigiſtvßdenpenisdasiſteinkünigderAfreralser .ixioraltwz
ſchwuͦrſinvattervordenelternderaptgoͤtdaserynhaßderroͤmerimwoltnochvol
gendaserfültergetrülichwenerverdilketgarnochdieroͤmergantzhetouchdieſtat
geſchleifftweresnitvongotgehindertwordenSoviledlerroͤmerſchluͦgerouchein
tagzutͦodedaservonirenfingerenzouchdrygſeſtervolringabe.ermachtouchüber.einwaſſervoniremlipeinwegwieeinbruckdaserſingezügüberdaſwaſſermochtfuͤ
renzüleſtüberwandinScipiovndalserindickhetgegagttoͤteterſichſelbsmitgifftDasjordesfriedesiſt zu dͦieſerzit geſinnoch
demerſtenCartaginenſenkriegvndwartgar
nochfür ein wundergeachtetwannin .cccc .
vnd.xliorenhettendieroͤmerkeinfridgehat

Derand C̓artaginenſerkrig
weretſibenzehenjar

Lucaci
usratz¬

herr .
dieroͤmer

Diſerhatdiecartaginen/
ſes durchvil ſtrit vndma
nigfaltigenſig alſogedēpt
das ſie frides begertenwie
wolſy durchvil gedingvn̄
glübde überkomentdoch
hieltentſie innitlange.

Xieprs.
niusva¬
lerius .

Byditzzytenhatmanwi¬
der phaliſtosvn w̄alhēmit
wandelbaremgluckgeſtrit .
ten dar nochdochalleinein
iorhātdieroͤmerkeinbluͦt

vergoſſen

Fuluiꝰ
üb̓wāt
dieilla¬ricos

Indiſerzytiſterſlagen
wordenhamulcharein
hertzogdercarthaginē
ſiumein vaterhanibaliß
vondenhyſpanierner

ſchlagen.
Ier der welt. iij .m dcccclxxxxiij.

Dieliniechriſti.
Merckdasdieiudendurchgoͤtlicherverhengniſ
ſtetlichgepinigetwurdētvffdasſie nichtabgoͤtan
bettendealsſie vormalsgetonhatten.

Im ior vor chriſtus geburt ccxv .
Ptolomeusphilopatorhet die iudenüberwundennochdemdasir .dc tuſenterſchia
genwürden .
Ieſusſyrachhatgemachtdasbuͦchdasmanetcleſiaſticumheyſtdasmanouchpana
rethonheyſtvonpandasiſt gantzvndarethontugentvndiſt ſo vil geſagetalsgantze

tuͦgent.Inderzytwaseingroſſeplagzurͦomvonwaſſervndvonfüyrvndhatgarnochdie
ſtat verbrant .

DiebiſchoͤffOnias
dergroß

DerOniasflochvmbgrymikeytwillenAntiochiIn egiptenmitvil iudenvndthet
der glich als wolt er erfüllen die prophezie yſaie am .xix .zu bͦuwenein tempel aberer
ſundetdorin daſer vngloͤublichthetAberderkünigEpifanesenpfingingnediglich
vndgabymdaslandHeliopoleosvnddobuwetereintempel.

Simon.

Derſimoniſtgeweſt
ein ſun oniebehielt
das biſtum nochder
fluchtſinsvatters



xxxviij.
Lucius

Gaius
dieroͤmer

Disratzhernſamletēdie ſterckſten durchgantzyta
lia vndhatenin iremhervmbhūderttuſentwoͤpner
vonforchtwegenderfranzoſendieſiegarvaſtforch
tendochzu lͦeſtüberwundenſiediefranzoſen.
noch demouch flaminius mit .xxvtuſent

Scipio
Flāmini

Scipiobegegnetzuͦmerſtēha¬
nibali vnd was der roͤmerheer
gar noch erſchlagen darnoch

wartSimproniuserſchlagen
Coloſusfielvonerbydenwaseinerenbildgegoſſen.cxxviſchuͦchhoch.
Plantusder wolredenwas
Tytusliuiusdertragedienſchriberderallerbluenswzir ſintvillichtvilgeſiniſtaber
eintragedieingedichtvonwiderwertikeytgroſſerherren.
Gieinigeciixl epifanesein

ſuͦnphilapa
toris .

Cleopatraeintochterdesgroſſenantiochiiſt
ſin gemahelgeſindienamer zu dͦerEedoer
xiij .joraltwas.

Deralsſinvattergeſtarbwaſeriiij .iaraltdarumbkrigtan
tiochusdergroswiderſin hertzogenvndnāimwaserhatonegiptennit Doeraber
vij .ioralt wasdovermahelterimſin tochterinbetrignißmitwillenepifaneſinsſuͦn
dasiſt desedlenAntiochidoaberUntiochusd g̓roßgeſtarbdovolbrachtſinſuͦndiealtbetrügnißvndſchalckvndſchluͦgdurchliſt ineinergeſelſchefftptolomeumepifa¬
nemzutͦodvndbehieltdochnitEgiptumwanndieabgoͤtterwyderſtundenimcrefftiklichvndvagetin .

Ir cer welt . ijᵐ . ix .

Dieliniechriſti DertempeldesherrenwartgebuwenInegiptengeglicher
demtempelzuiͦheruſalezvndblibbisvffdiezytveſpaſianideskeyſersdannw̄arter gantzvertilget.

Imiar vorchriſtus geburt cxi
diekünigſirieSeleuc

ceranes .
Derſclenenseynſüngal
lericiwartimdrittenior

erſchlagē
antiochꝰ
dergros

Derwartzulͦeſi
imtempelnanet

erſchlagen.
Diſezwenbruͤdw̓oltērechēdzbluͦtiresvattersvnḡroßmuͦterdied k̓ünigegiptieuer
geteserſchlagēhetfuͦrtēeyngrosherewidp̓hilopatorēeinſuͦneuergetis.vnēſiezuͦ
ſamēkomenſtarb ſeleucusAberantiochusvolfuͦrtdēkriegvn v̄erlorealles ſinvolck
vnēntrankumdzernichtgerangēwartdarnochſamleterabereinvolckvnk̄amwir
Epifanemeynſuͦnphilopatorisd n̓ocheinkintvonvieriorenwasderhatbyimphilippūeinkünigmacedonūvnv̄ilandv̓ndbehieltwidd̓iehertzogēptolomeidesvor¬
genantēkünigesvnȳagetſtopamſinēhertzogēvnb̄ehieltIudeāmitvilandrēſtetten
vndbeſchwertalledingalſodasſie fluͦhētAlserabermitwoffēEgiptennitgewinnē
mochtvnderſtundersmitliſt vn b̄etriegnisUnḡabEpifaniſin tochtercleopatraꝫ.vn̄
gedochterwoltalseinfrüntdesrichshiningonvn ālſodasrichberoubēaberimge
lungnichtwannſieworēgewarnetzulͦeſtalserhanibaliwidd̓ieroͤmerhalffwardX



xxxijIndiſerzitwasromingroffemtrübſalwann
ir wurdentſo vil erſchlagendasdieübrigen
garnochhettendieſtatverloren.

DieroͤmerPaulus
therētiꝰ

Scipio
affricanꝰ

Der ſcipio wart dorumbaf
fricanus genant vmb das er

gantzaffricamüberwand.

X

EintreffelichſprichwortScipionis
Affricanidie roͤmerüberhebentſich
nit guͦtesglücks nochbetrübenſich
ouchnicht in widerwertikeytIch

binnymerminde̓inigdanſ̄oicheinigbinvn n̄ymermindm̓uͤſſigdanſ̄oichmüſſigbin.

Diſeraller erwirdigiſtejungwz .xxiiij
ior alt gar noch der ander Machabē
brocht wid h̓offnūgin hoffnungdurch
gottes erbermdedenſtat desroͤmſchen
gemeinenguͦtzder gantz nydergeleyt
waswannhanibalemveryaget ervnd
überwand hyſpaniam vnd bracht vn

derſich Affricā vnd den groſſen antioch
ummacht er im dienſtbar vnd aſia muͦſt

ymtributvndgewerbgeben.derſogroßmanſtarbvondemvndanckbarenſimvatter
lant in das ellend geſchicktwart .

Diezwenhabentgeſtritten widerhanibalē
doverlorndie roͤmeralle ir hoffnungwenēs
wurdētxliiij tuſent erſchlagē darnochwur
dēſie alzit überwundēalſo dzſiezwifelhafft
wurdenden vordrigen gewalt wid z̓u üͦber

kummen .
Terenciusder tychter oderpoet wartind̓
zythochgehalten.

Iar der welt vjᵐ . xxxiiij

Dieliniechriſti.
Eleza

ra
Uondemweysmannichtdanndzermitdenandrenge¬
zalt wirt alſo ſtet Matheiamerſten .

Imior vor chriſtus geburt .clxv .
Iaſō mene

laus
Alchi
mus

Diedrywiewolſievonprieſterlichegeſchlechtſinddochſindfienitindieliniender
biſchoff zu ſͦetzen vmbabgoͤtterie willē vnd allerbeſte werckſint ouchnit ordenlichin

gangenals offenbariſt in vil ortenderbücherMachabeorum.
Biehſichal onias

pius

Diſeriſt einheyligermāgeſinvndgotgenemvn̄
denmenſchennit allein denguͦttenſunderouchdenboͤſenzu lͦeſt wardervnſchuldig
lich vonAndronicoerſchlagenalſo ſtet imandrenbuͦchmachabeoꝝamvierden

Xergefangenvnddenroͤmernverpflichttributzugͦebendornochheternitvilglückſ
mer wann als er die vorgenanten land durch fuͦr vnd in perſidem kam ward er betro¬
genvn ḡing in dentempelnaneemit wenigendo vndverlies zwenſuͤnSeleucumd z̓uͦ
erſt regirt vndEpifanemdie ſelben ſind alſo boͤßgeſin dz den zu gͦlichen manmeyneter

ſygdannochteinwenigfrumgeſin.



xxxix.

Diekünigcexirer Philo¬
metar

Derphilometariſtgeweſeneinſuͦn
EpifanisvonCleopatra .

DiſenhatAntiochusd̓edeldurchvilbetrügnißvnh̄eymlichliſtvaſtvndergetruckt
als er nochein kint wzaberdie roͤmerſchicktēir bottēvn ḡepottenantiochodaserir
fründnit beſchwertvn ēndigettēvrſachdeskriegswēnmarc pꝯubli mꝯachteinkreiß
vmbden antiochumvndſprach zu iͦm der rot vnddas volck vonromgebütet dir dzdu
nicht vßdemkreyßgangeſtduantwürteſtdānvor .Doder vnmilteſach daser ſinty .
rani vndgrimikeyt nit trihen mochtdo ſprach er Geuelt das demrath vnddemroͤmt
ſchenvolckſoiſt abzu zͦiehenvndentweichvonderbeligungAlexandrievndgrimi¬
lichwandſichzu dͦenarmennochverlibenenIudenvndnamrochwiederſie daser
nicht mochtthuͦnwider die mechtiger warendann er wasAlſo ſtet im buͦchMacha
beorumin demerſtenvndin demandren.

Iar der welt vjᵐ . xxxiiij .
Dieliniechriſti Fürſpitzenwurdentgeſehenimlufftüberiheruſalem.xl .tag

vndvolgtdornochein plogeals doſtot imandrenbuͦchmacha
beorumamfünfften.

Ieſor dor chyſscxcr .. cxv

Diekünigſyrie.
Merckeſolangdieeintrechtikeytwereterſtundvilübelsbißſolangdieroͤmerdas
kryechiſchrichvnderſichbrochten.
Diekünigſirie

Seleucus
der grobvn

gelchickt

Dilerarner
menſchgrobvndverſchmohetvnwirdigküniglicherereIſt derpoͤſtgeſinals ſinvat¬
ter vn r̄egirt nit lang wānſin bruͦdernā im betrigelich dz rich Un ēr ſchicket ouchHe

liodorumdaserberoubenſoltdentempelderſelbkamlerewidervndwasdochwol
geſtrofftworden.



xi .
Esworentſtettevndſovilkrigdasesdielererbeydederheydenvndo̓uchcriſtenver
drüſtdiedingingedechtnißzubͦerüffenInwelchenkriegenwunderbareſtetikeytvn̄
hertikeitderroͤmergeweſeniſt daskeinanfechtungwiderwertikeytoderforchtſie
moͤchterſchreckendasſieſichzueͦinigerzytvnd̓worffenhettenteymkünigwiemechtigeriowereſunderwiderſatztenſichallenonvnderloßvnderfuͦrenmancherleywan¬
delparkeytdesglückeswēndieliebederfriheytvndbegirdlobsnichtdeſterminder
mitſtrengerbehaltungweltlicherere .hatſiealſomercklichdurchdrungēdasſievm̄
dererewillenirguͦtſünvndtochterzu lͦeſtdaslebenzugͦebenfürnichteachtentſun¬
dergantzbereytworentallezytdorumbbegertendiemachabeiirgeſelſchafft.
DieroͤmerQuintug

Flamini

DiſerhatdenMacedoniernkriegge
machtals er philippumdenkünigüber
wandgaber in frid vn ēr hatvff dzrich
der Macedoniervndhat ouchdiela
tedemonesüberwundēvn d̄ieverkouſ
tenroͤmerſamletzuͦſamen.

Marc
Catho

Inderenzyteniſtab
gangendas geſetzvō
Apiodemrichter vf
geſprochendaskeyn
frowmerſolt handā
ein halb vntzgoldes
vn ſ̄olt ouchnichtvō
mācherleyfarbēklei
der han noch ſolt ſich
laſſen durchdie ſtat in
eimſchlittenfuͤren.

Tyberi
Graccuſ

Diezwenhanthy
ſpaniazüberwundē

mitgrüſamlichēſtri
ten .

Iorderwelt
Dieliniechriſti.

Dieſiebenmachabeibrüderwordētmitir allergetrüweſiemuͦ
ter gemartertals dannſtot Machabeorumam .vij .

zarusmitvilandrēwirtgekroͤnetmitgroßwirdigermart
Im ior vor chriffus geburtclxv .

Diehilchach
matha¬
tias

Diſermanheyligvnālleslobswirdig
hatgehabtinſinerliebedieſundervn̄
hatgehoffetin denherreneingotiſra¬
hel als do ſtot in dem buͦchMacha
beorumamandrēvndhat fünffkinder
der ſelbenlibe glichvnder waskeinbi
ſchoff .Aberſin drygſuͤndieworent

byſchoff.

Iudas
macha¬
beus

Dasiſt der aller edleſt herſcherin iſraelder
vorimvn n̄ochimſins glichennichtgefundē
iſt ſin großmechtigevn h̄ochwirdigewerck

liſt manimbuͦchmachabeoꝝals erdornoch
ſtrenglich ſtund im krieg wart vm d̄ergeſatz
willenerſchlagenvn ōpffertſichfüreinmar

terer dē herrenNachimkamſin bruͦd̓Ions
thasd n̓amzu iͦn ere vn b̄eſtūdgetruwelich
im teſtament zu lͦeſt wart er betroglichvon
triphoneerſchlagenmitſinenbedenſuͤnen.

Iona¬
thas

xxix .ior

Heliodorgꝯingindentēpelzubͦeroubēdēgemeinēſchatzalſoſtetim.ij .buͦchmacha¬
beoꝝamiij .abererwurdvōgotgeſtrofftdzerkākūzuͦmlebēwidd̓ooniasfürinbat.



xl .

Diekünigegipti Euergetes
regnirt .xx
viij .ior

Derenergetegiſtgeneleeinſiuicer
lometorisvndein bruͦderCleopatre
der huffrowenallexandri desküni¬
gesſirievōdēliſt māimerſtēbuͦch
Machabeoꝝamzehenden

AriſtoboluseinIudvndeynervondennatürlichenmeyſterndiemanpipoteticosnen
net der hat zuͦ philometor geſchrieben vßlegung der bücher moyſi .
Iheruſalemwart zerbrochenvndgantzzerſtoͤrt vndder tempelwardangezündetvon
dem künig Antiocho Epifane Aber von tag zuͦ tag durch Iudam vnnd ſin bruͦderwi¬
dergebuwen .

Iarderwelt.
DieliniechriſtiDertempelwartgereinigetdurchIudamvndſinbruͦderdornoch

das er wzdry ior vnreyngeſin oder üppiglich gehalten Alſo ſtet am
erſtenbuͦchmachabeorumamvierden.

Im jor vor chriſtus geburt .clxv

Diekünigſirie. antioch
epifanes einſuͦndesgroſſenAn

tiochi

DiſerAntiochusgeheyſſenEpifanesdasiſtdz
er edel wasvn v̄omhoubtbyßvff die füßinwen
dig vn v̄ßwendiggantz ein ſchalck dorumbwirt
er geheyſſen ein figur des endecriſtes d̓hatvil
gar grymmilichgemartert .Er vnderſtundouch
durchliſt in Egiptenzu kͦomenin moſſenalsſin
vatter Aberer ſchuͦffnit wanndie roͤmerleitēt
imein zoumvn d̄ie naſendornochvolbrochter
anhantmitvnnutzerpußſinallerboͤſtewerckvndwieerſighafftſiggeſinzu rͦomvnd.
wiediepropheziedanielisvnimerfültſie wordenvindetmanin denbüchernmacha
beorumvndindenlerernüberdanielem.

antioch
enpator einſunccſſtanie

Alsder nochein Iünglingwasdo
heter liſiamfüreynvogtals erwid̓
die judē ein mechtig here fuͦrtwur

dentſie bedeerſchlagēvondeniren
vmbforchtwillēdemetrijdesſüns

ſeleücialsdannſtotimerſtenbuͦch
Machabeorumam .vij .

Diexiuigſirieꝰ deme¬
trius

ſotereinſuͦnſeleuci
DergingindasrichſiriealseinwarererbvnālsEupatorerſchlagenwartwaseral
zit deniudēwiderzu lͦeſt alserſtreit wida̓lexandꝝdēſuͦneupatoriswartererſchlagē



xli
Scipionaſicaderallerwiſeſtroͤmerhatvnderandrengarzwentrdffelichraͤtgegebē
die wol gedechtniß wirdig ſind .zuͦerſt das manCarthaginemnicht zerſtoͤrte vffdas
vrſachhalbvßwendigerkrieg in romewigerfryd vndſtercke wurdevndſtete h̓antye
rung beliben .Das ander das manyn rom keyn anger oder platze do mangeilikeyt vff
trib verpflüget oder verſehetwennſie werenkryegs lüten nutz wannſie vertribendo
trogheytvndwurdenzu gͦeylikeytgezogenwiewißlicher das gerotenhat .habenter
zeygtdie nachkomendenzyt dasſagetAuguſtinusimerſtenbuͦchvonderſtatgottes
vndOroſiusimandrenbuͦchderwunderlichenertznygwiderdielaſter .

dieroͤmerpublius
Longin
licinius

Lucius
Paulus
emilius

Indenzytēdiſerratzherreniſtdg̓roß
Macedonierkrieg geſin in demzu eͦrſt
die roͤmernyder logent Darnochhant
ſie aber geſtritten vnd mit glichemſcha
denbederteylbyßvff ein wint muͦſtmā
abziehenzuͦmdrittē molüberwandLu
cius den künig der dornoch byalbar
in d h̓üt d g̓efengknyßabgingvn ſ̄tarb
desſuͦnderiüngſtmuͦſtlerneneinhant
werckarmuͦthalben

Lucius
Aulus .
Icinius

Indenzytenerſchrack
tendieCelciberidieroͤ
mervndScipiopublius
fuͦrinaffricāvnērſchluͦg

vil volcksSergiusgal¬
bardi vondēluſitaniern

überwunden nochdem
vnder ſin volckverlore
entfloheerkume.

Barſine
cēſorinꝰ

marcus

Imiornochden
vn r̄omgebuwet
wart .dc .vnd .ij .
huͦbanderdrit
ſtrit den mānen¬

net punicawider
dieCarthaginen
ſes vn w̄artgeen
detimvierdēior

Iar der welt .vᵐ .lix .

Dieliniechriſti .
Ma¬
than

EinſuͦnSadochgebarIacobals doſtet Math̓.am
erſten .

Im ior vor chriſtus geburt c . xl .

Simonein
ſuͦnmatha¬
tieviij .ior

Diſerſimoniſt derallerwiſeſtgeweſt
voniugentbyßynſin alter hat erſich
mitydermāvaſt wolgehaltenvnh̄at
alzyt überwundēvnd den geſigbehal
tenzu lͦeſt warter boͤßlichvonſimtoch
termanerſchlagenals do ſtet imerſtē
buͦchMachabeorumamletſten

Iohannes
hircan eꝯin
ſuͦnSimōis

Diſerhatregirt .xxvi .oder .xxxiij .ioriſtein
geyſtlicher ꝓphetgeſin vn ēin geſtrengerher
tzog hat ptolomeūſinen ſchwehergelagtvnd
hat ſamariamdē ertrich geglichet nochdem
vnders gewanzu lͦeſt do er vaſt wolgeregirt
hat vn ēnpfanddzder todeimnohet .hetteer
fünff ſün vnderkant woldas ir keynerdas
volck zuͦregieren nutz were befalhe erſiner

frowendievaſtwißwasoberkeytdesvolckesderIudenvndderſünAberindenſuͦ
nenwaskeinmiltikeyt



xli
CarthagodiealleredelſteErtzhoubtſtatinaffricawartvōScipiovnddenratzhern
vertilget ſie brandouchdurchxvij .tag ſtetlich eyngarelentsgeſichtvil wurdentver
koufft.vilverbrantenſichſelber.ImſelbeniorwartCarinthusouchvondenroͤmernverſtoͤrtdieallerricheſtdieallerweltbekantwas
DiekünigEgiptidiedurchdiſelinieonmittelgeſchribenſtōthandalzytmitdenroͤ
merngeſelſchafftgehabtvndhantſo langregnirtſo langſie in truwgehaltenhaben
vndmerckdas kein anderſach iſt geſin das der roͤmermachtalſo zu nͦamüber all an .
der wenndas in yn überflüſſige tugent erſchine vndbeſundergerechtikeyt die ſie al
lermeyſterten Solangſie ouchemſikeytvndgerechtikeytlieb hattent wurdētſienie
überwundenSobaldſie aberdovonſich liſſen neigenwurdētſie offt lichtiglichüber
wundenIn einer offenbarungvon got geſchehenſancte Brigide das got der herredē
eltern roͤmerngezügnyßgibt dasnyelüte in der weltvßnatürlichervernunfftvndge¬

ſatz vernünfftiglicher gelebt handwasaber lichter vonvn in zyten des gloubenser¬
ſchinenſint wirt hie nochoffenbar.

ptolome
usſoter

Diſerhatregnirtx .iorindesſelbenzu
tenwurdentCicerovndvarogeborn

Ior der welt vj . lxxxiiij .
Dieliniechriſti

Iſlesvorchiſtacgecr . xv .

alexand̓
ein ſuͦne

pifanis

Derallexanderiſt alzytdenIudenge
nedig geſin er erſchint ouch dz er der
beſte ſyg geſin vnderallen künigēſirie
von den wenigeroder kein tugentge¬
ſaget wirt Er namzuͦder EeCleopa
tram des küniges von egipten tochi

AberderkünigEgiptifuͦrvnredlich
mit im dorumbder künig vonArabiaynforchtvndſchluͦgalexandrodashoubtabalſoſtotimerſtenbuͦchMachabeoruꝫ
am.x .vnd .xi .

antioch
einiüng
ling vn̄ ſuͦnalexandrt

Diſerdoernocheinkintwasvndimtriphē
ryet vnderſtund er etwas wider an yn dzrich
zu bͦringenAberer ſchuͦffwenignochdēge¬
meynenſpruch der ſummed̓boͤſen wartver
loren wann er ward bald von ynēerſchlagen
Als ſich aber triphon in allen dingenboͤßlich
hielt verließvnalles ſin volcker wardflüch¬
tig vndwasnyergentſicher

triphon
wartver

loren

Benereꝰ
ein ſuͦndē

metrij

antioch
einſuͦn

demetrij

diſerwartgeſterctk
et vnddurchechtet
triphonēvndjaget
vnwasouchzu eͦrſt
dēiudengargüetig

alserabergewaltgewantheteralsſinvetterabernytanſtroffalsdoſtotimerſten
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DiekriegdiemannennetgeſelliglichdiehuͦbentanvndwasdasdieerſtſachGraccꝰ
wardvondenedlenverdochtdohuͦberaneinvrſachwiderſiezu ſͦuͦchenſit aberer
alleinwiderſienichtvermochtdovnderſtunderdasgemeinvolckanſichzu zͦiehēwi
derdenadelvndſagetmanſoldieackervndallesgeltglichteylenvnddovonentſtūd
einvfflouffdowartererſchlagenvndvilboͤſesvolgetdornochAlſoſagetOroſius

dieroͤ
mer .ßui fꝯlac¬

cuſfuluiꝰ
quintus

In diſer zytwartein
kint gebornvōeyner
frouwendie waseigē
oderdinſt magetdas
het .iiij .füß .iiij .hen
devnd .iiij .ougenvn̄
der fürenbergethna
mosflammetvaſtgru
ſamlich vn v̄erwüſtet
diebyligendeſtetvn̄
oͤrtervndſcipiover¬
treybnumantiam

lucicꝯeli
metellus

aͤntus tytus

Als diſeherſcheten
dowartgepotendz
mancarthaginem
widergebvndwart
volgeſetztdk̓necht
derroͤmervn īnrom
ward eyngrymmig
kriegzwiſchentden
burgernvnddenge

wonten.

Aaeigdꝯee
ciusmar
cius ſci¬ pionaſica

cclxxiꝰ

Diſer Fabiusüber
wandmit eymklei
nen volck denkü¬
nigarmenievnder¬
truncken .c .tuſent
vnd .lxxx tuſentge
woppenderindem
waſſer rodangenāt
Quinciusverdilget
die walhēdiewon
tenvntenandenal

ben .

Publiu¬
Lucius

In diſer hernzit
ertoͤtd k̓ünignu
midiaꝝvil derroͤ
merAberzu lͦeſt
ward er überwū
den alſo nāouch
der adel vnddie
erberkeytderroͤ
mer abe dasmā
ſagt .Oeinfeyle
ſtat vn d̄ieſchier
wirtverderben

fündſie eynkouff
manalsſoltmanſagendergloubiſt indirverloren.

vᵐ.cix .Iarderwelt.
dieliniechriſti.

DasrichIudeegodtwidervffdasvndertrugtwas. ccc.vnd
lxxv.iorvonderzytzedechiebyßvffariſtobolum .

Imiar vorchriſtusgeburt
Einkriegderknechtodereygenlüteinſiciliendoverbundentodervereyntentſichzuͦ
ſamenlxx .tuſendderſelbenknechtdieſelbenkriegſindgarvil ſoͤrglichergeweſtdān
die andrenwannſie ſint vnbarmhertzygvndachtent kein heyl deslandes .

ZudͦēzytēwzeingroſſepeſtilentzinAffricaesſturbētübertuſentmoltuſentmēſchē
Diehiſcchclt Arſtahalul

der erſtkü¬
nig vndby¬

ſchoff

Derregirtnichtmerdaneiniorvndſatzymdas
dyademdas iſt künigesoderbyſchoffskronvffwz
ouchnicht zu fͦrydein dē teſtamentſins vattersdor
umblegeter ſin muͦtermitſinenbrüdernynkerker
vn ſ̄tarbdornochellendiglichmitſimbruͦderAnti¬
gonod i̓mhalffbeſichdenmeiſterindenhiſtorien

Alexander
oderIane¬

us

Diſerhatregirt .xxvij .ioroder
xxxviij .vn īſt ouchgantzeinty¬
ranngeſinwiewoler zuͦmerſten
gütig erſchin Sinewerckmach
tent kūt wieer vnwendigwzer

ertoͤtſin bruͦdv̓n īn .xij .iorenod̓
dobyertoͤter .l .tuſentd a̓ltēdieinvmſ̄inmiſſetatſtrofftendoranermißualhet¬

te zu lͦeſt alser ſterdēſolt ließer zwenſünhyrcanūvn āriſtobolumAberer ordenetdas
ſinhuffruwſoltregiernwannſiehatgnodedesvolckes.
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Mitridateseynkünigpontivndarmeniefuͦrteyngrimigēkriegxl .iorwiderdieroͤ
merin wenigbluͦtzvergieſſensüberwanddick vndofft wardüberwundenErertoͤtet
zu lͦeſt ſin eygenſuͤnevndtranckgifft domiter ſin huffrowendirnenvnndſin tochtmit
im ertoͤt vnd ſtarb ellendeklich vnd als Oroſius bezüget hat er ein bewerungſins vr
teils geloſſenwennwiewoler deraller vngloͤbigiſtwasvndabgoͤtteranbettetydoch
zu lͦeſt erfuͦreer daser diefalſchengoͤttegeerethetalſo würcketnit vnſergotmitvns¬
dienentwirimtruwlichſolotervnsniteinsboͤſentodesſterbē.

Diekünig
egipti

ptolome
alexand̓

Derhatregnirtx .iorvndbyſinenzytē
wartgebornLucreciusder poetd ſ̓ich
dornochvonſchnellikeytd l̓iebeſelbes

ertoͤtet.
ptolome

eynſuͦn
cleopnē

diferhatregnirtacht
ior vnderdemwartge
bornSaluſtiusd h̓y¬
ſtorien ſchriber

peclomeꝰ
Bonirꝰ

DerhatRegniret
xxx .ior vndervm

wurdēgebornvirgi
lius vn ōraci dꝯiepoetē

Ier derxelt .. ijᵐ . cix .

Dieliniechriſti.
Imior vor chriftus geburt .xc .

Diekünig
ſyrie .

antioch¬
Emiſten

Antigonusdeskünigesbruͦdw̓artdurchhaßderküniginerſchlagendoſprichtIo
ſephusAllegütikeytvndrechtdernaturewichtderſcheltungvndlaſterungEsiſt
ouchkeinbegirlikeytder beſtendingſo krefftig das dē ewigenhaßvndnydmoͤgewi
derſtonAlsder ſelb ein her hat vonzweyhunderttuſent mannenvnndſich vil derrüf¬
ferervndgemeynerfrowenvnderſiemiſtentwarderlichtlichvondemkünig.ſparta¬
norumnydergetrucketvnderſchlagen .

Philippuſ
der leſt kü¬
nigſyrie

Diſeriſt vondenroͤme
ren überwundenwor¬
dēvn d̄zrich d k̓rychē
hortvff dziſt Siriewz
geſtandendlxxxiiij .ior
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Diekriegzwiſchendenvnlendeſchenvnddenvßlendiſchennomentſovaſtzudͦzman
füreingroßwunda̓chtetdasdaſdergantzſtaͤtderroͤmernitzergingdodurchiſtwol
ſchinbardasdie arbeytder kriegenicht vermoͤgentfride zu mͦachenEsſyg danndas
vondemoͤbreſtengotdie großgobegegebenwerdevndnichtvondenvalſchengottē
denengantzrommerdanntuſentior gedienthatDerburgeroderſtat kryghuͦbſich
an vndwerenton vnderloßxl ior vnddie ſtat wasalſo zerſtoͤrt dz not wasdasregimēt
zu eͦndrenwiewoldieratzherrenvil ior wolregirthattentUnſeligiſt dasweſenwelt
liches ſtates der nymerin woluſt werēmagwiewoler das mit groſſemfliß ſuͦchtwie
ein groſſetorheytiſt es alzytmitſchweisvndbluͦtrerungſuͦchendasmanimkeinwiſ
behaltenmagſo manshat überkumen .romdie aller wiſeſtvermochteßnit vn d̄umey¬
neſt es zu vͦermügen .volgnochchriſto vff das din arbeyt nit verlorenwerd.

Gayus
Quintus
Scipio .

Maulius

Indiſerherrenzytenworentvereinetdiehoch
vndnydertüſch land vndcimbriwied d̓ieſtrit .
tent die roͤmrrvndwurdentdicküberwunden
zu lͦeſt überwundenſy es ſubtiliglich vndwur¬
denerſchlagen.clx .tuſentvnōnzalerſchluͦgen
ſie ſichſelber .

Iulius
Lucius

Marcꝰ

d d̓ar nochiſt keyſerwor¬
den.

Indiſenzytenvilvngewonlicher
wundererſchracktendie roͤmervn̄

balddarnochin vil landenwurdder
roͤmervolckvil erſchlagenalſodas
ſie leydigekleyderandetten.

Ier der welt .. ijᵐ. cxxxiiij .
dieliniechriſti. iacob

Ein natürlicher vatter IoſephAberheli iſt nochdem
geſaczſin vattgeſinvoneynemſagetMatheusvondē
andrenLucas .

Im iar vor chriſtus geburtlxvi .

Alexandra
einhuffrow

Alexandri

DiſeAlexandrahat .ix .ior regnirtvndhat
vil tyrannyvndgrimikeytgetribenwiewol
ſie vor durchangenummēheilikeyt fürgeyſt
lich gehaltenwasſie machthyrcanūzu eͦim
prieſtervndordenetdaser nochir regirtſie
ſtot ouchin derlinienderbiſchoffvmbder
rechnungwillenderior nit dasſie hetdaſbi
ſchofflichamptgeuͤbetwānesſichnitzimet

Hyrcan
eynſūal¬

lexādri

Alsderhyrcanusmuͦterſtarbvolgter
ir nochimrich dochhet er wenigglü
kes vmbpartien willen des volckeser
ward zuͦhant von der muterüberwun
den dochwarder wid i̓n geſatzt durch
hilff der vonArabiadornochmuͦſter
denroͤmerntribut gebenvndregniert
dornochein kleynezyt in fridendoch
nit in namēeins künigeszu lͦeſt ſtarber

bermelichbetrogendurchliſtderparthoꝝdieantigonuswiderinfuͦrt.

Uirgiliusderaller treffenlichſtpoetwirthochgeachtetvn d̄etwundO̓raciusflac
cusder ſtreff lich poetodertychter .Saluſtiuscriſpusderhyſtorienſchriber .
Plociusiſt der erſt geweſtder die lüte hat zu rͦomegelert zierlichreden .



xliij .UarroMarcusderallergelerteſthatſovilgeleſenvndouchſovilgeſcribendzkum
yemantz geleſen mocht als do ſaget therencius .

CiceroMarcusTuliusderallegroͤſtezierrederoderrethoricusderwasſchynbarvnderlüchtet .
Pompeiusüberwandalzitvndüberwādxxij .künigzu lͦeſtdoerdentempelſchendet

dornochhater niegefochtener würdeüberwundenzu gͦlicherwißnichtlāgdarnoch
Craſſuseinlantvogtin ſiria beroubtouchdentempeldaspompeiusnit hatgetondar¬
umbgoß manim golt in lib ſo lang das er ſtarb Alſo ſterbend din figent herre .vonden
dingenwerdengefundenvil exempeldieſich nit forchtentzuͦenterengoͤtlichedingvn̄
prieſterſchafft dz die ſelben pflegent die ſterbend eins boͤſentodes das hat moyſesgar
offenberlich gewyſſaget Deutronomij am .xxxiij .Schlahe die ruͦthen ſiner vient mit
namenLeui .vnddiein gehaſſenhabendieſoͤllentnichterſtan
Silla
Mariuſ
Sepus

Diezwenratzherrenkriegtenwidereinand
vnd huͦben an den erſten krieg den manheyſt
ſtat oder burger krieg an des elendervrſach
vndvolfuͤrungbeſchribt Oroſi ſꝯind ouchſo
vil erſchlagen wordendz geſaget wartwan
wirerſchlagendievngewapetenalle mitwē
wellenwirdanndiegewaperēerſchlagēdo
wartvffgeſatztdieerſtſchribungderzal
Iorderwelt
Dieliniechriſti.

pompei
marcell

DiezwenwiderſtundēIuliododurch
huͦbanderanderſtrit zwiſchendēbur¬

gerenvndweretvier ior In denſelben
ſeiten ſie die gantzewelt werkurtzlich
wid ſ̓ie geſinzu lͦeſt wirtpompeiuſüber
wundenvnd ward im ſin houbtabge¬
ſchlagendowurdentdiedingeinwe¬
niggemiltert.

Iiſor drcchiſtccert . lxv .
kezerijdergliſnergingvffzudͦenzitenvndmerckdztrierleyſectenodv̓olckmißgloub¬
tenimiüdyſchenlandephariſeizaduceivndEſſeidasſinddiegliſnervndzaduceidie
meyntenes wer kein vrſtend vnd die Eſſet die meinten einig leben were das beſt vn n̄ie
mant folt wiben die worent geſundert von dem gemeinē weſen vnd leben der iuden vn̄
worentin vil irrung geflochten vndmeyntentſie werentheyliger den die andrenher¬
tikeyt halb irs lebens das ſaget der meyſter in den hyſtorien do er vomtouff iohanni¬
ſcribt Item von etlichen werdent noch zweyvolck oder ſecte beſtimpt das ſind Arbo¬
nei vndGenüſte .
Fimbriazerſtoͤrtyliū .dziſt altTroyad r̓oͤmermuͦtAberſillarichteszühͦātwidv̓ff.
Cathilina ein verlümether tyrann verband ſich bymeyd wider dasland .

Hecatoneynſtoycusſeytallesdasdoerlichiſt inhertenhohenvndſchwerendingen.
wiltu lieb gehabt werden ſo hab ouchlieb .
DufrogeſtwasnutzichgeſchaffthabIchhabangefangenminſelbsfrüntzuſͦin .
Zu rͦomſint gezelt worden .cccc .tuſent vnd .lxiiij .tuſent al in wonerderſtat
In egiptenverbrantein libery von .cccc .tuſent buͤcherndobymagmanwolmercker
wiegroſſer flyßſie vonalter haͤrgeweſenbuͤcherzu ſͦaleꝫ
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Sry ſunnenerſchinnentimhymelgegenOrientvndgar gemehelichwart es einſunn
dor vß das wasouchein gros wundergeſichtdie ouchgroſſe ding bezeychnetals ſol /
ten AſiaAffricavndeuropadie dryteyl der gantzenweltzuͦſamenvnderein oberher
ſchungkumendas ouchdie herſchafft Lucij AnthonijvndMarciAnthonijwider
ein herſchafft wurdent .aber es iſt bas alſo zu vͦerſton das es werdeein erkantnyßdes
einigenvnddrifeltigengottesderzuͦkünfftigwerdergantzenwelt.
Diekeyſer Galus

Iulius
Ceſar

Uondemhaben
die andrēkeyſer
alle dennameC̓e

ſar .
Diſer Iulius wasſo wercklichdas ſin gemuͦtvnd
handgar nochzu vͦnmüglichendingengenuͦgſam
worentvndhat .lij .molgeſtrittē vnder alleinhat
marcummarcelluꝫ übertroffen von demmanſaget
er habxxxix .molgeſtrittenAlspompeiusvnd̄ie
andren edlen roͤmererſchlagen würdent namerdz
rich vn k̄eyſerthuͦmzu lͦeſt imfünfftenior ſinſrich
es ward er durch miſgloubens bruti vnd caſſij mit

vffſatzerſchlagenderdowasgeweſeneynzemer
der gantzenwelt

Octauia
nusAu¬

guſtus .

Uondēhabendiean¬
drenkeyſeralledēnā
menAuguſtus.

DeroctauianuseinnefIulijalser
noch ein Iüngling wal nam er an
ſich das keiſerthumvndziert ſin
iuͦgentmit mannlichentatenvnd
hatfünfftuſentſtrit gefuͦrtvndin
kurtzenochvil kriegesbrochter
die gantzeweltvnd e̓inherſchūg
das iſt der einig der keiner merge
ſin iſt vnd d̓ē der gantzvmbkreys
der welt geſtilt wardvndwillig

wasgehorſamzu ſͦin .das do geſchachdurch würckunggoͤtlicher fürſichtikeyt das
die geburt xp̄izitliches frides erlücht würde .Er beruͤmptvndfroͤwetſich ouchdes
vn ſ̄prach ich hab rommarbelſteynen geloſſen die ich mit gebackenſteynen fündēhab
vnd iſt von lip gat hübſch geſin vndvon vernunfft gar ſubtil der allerglückhafftigeſt in
allen dingenaber im gebraſt nicht laſters des fleyſches Er iſt der geſin d d̓ie gantzwelt
hat laſſen beſchribenals danſtet Luceam .ij .In desſelbenlij .ioreniſt geborenwordē
thriſtus derherre .
Iar der welt vj . clix .
dieliniechriſtt

Iudeagibtdenroͤmerntributvmz̄weitrachtungwillēzweier
brüder Ariſtoboli vndHircani ir ÿtlicher nydeshalbenvnder .
warffſichdenroͤmernvffdaser moͤchtregnieren.

Imjor vor chriſtus geburt .xl .

Anti¬
gonuſ

DerantigonuseinſuͦnAriſtobolihatallezytvntrwlichgethonvndwaſouchnichtge
horſamdenroͤmernvndhat demlandgrosplogvndwiderwertikeytzu gͦeflügtvffdz
hircanusſin bruͦdervßgetriebenwartvn d̄aser moͤchtregnierenwenner gelobtdem
kuͤnigParthorumtuſent pfunt vndfünff hundertIunckfrowendas er imhuͤlffdas
beſchuͦfflyſania ſin nefe alſo wardhircanusvertriben vndFaleſius erſchlagenvndhe¬
rodes vergaget Als aber herodeſgenromkamvnddiſe ſache alle demrath erzalet do
machtimAuguſt dꝯer keyſer widerkuͤnigin Iudea vndſchickt mit imein groſſenge¬
züg der gewanicruſalē vnd fuͦrt Untigonuꝫgefangen zuͦanthonio der erſchluͦg inmit
cyneraxevndherodeswardbeſtetiget imrich dohort vff der cepterin IudaalsIa¬
cobvorgeſagethet.
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Cleo¬
patra

DergabIulio dasrich egiptivndrit vndbeualheynendasſie ſichmer
ſoltenfliſienzu eͦrfarenderromerfrüntſchafftdannir woftenAberimdrit¬
tenjordesſeibenCleopatreNamIuliusdasrichoderkeylerthuͦmAlſo
endetſich dierechnungderlatinuchendiedurchdiſe linie zu cͦhriſtoal

ſtigentvndvolgetdierechnungderjardurchdielinienderroͤmer.
Cathoderaller namhafftigeſtdoer ſachdenkeyſerherſchendemersnichtgunter
toͤteterſichſelbsbyderſtatvticanochdemaismanſchribetCathowillieberſterbē
dannthuͦnwidererederſtat RomeAberals .Auguſtinusſageterwirtdodurchnitentſculdiget vonſünden

Esredeteinochsmiteinemackermanvndſprach .In kurtzewerdentgebreſtenmer
derlütedandertyer .oderalsetlichbuͤcherabhenEswerdengebreſtenmerderlütedannderfrüchte .
DerſcepterwirtvonIudavffgenummēvndderhertzogvonir hüfftwanninkurtzē
iſt zuͦkünfftigderheyligderheyligennochderprophezieiacobs.

Ier der elt . ijᵐcix .
Dieliniechriſti Io¬

ſeph
BydenzytenwartgeborenIoſephdarnochver¬
mahelt MariaderIunckfrowen

Imiorvorchriſtusgeburtxl .
Scipioerſtachſichſelber.
Iudader künighies ſichtoͤten
Hetrellusdurchſtachſichmiteymſchwertvnv̄ilanderderoberſtenroͤmervffdasſie
nichtIuliodeskeyſersvnderthonſinmüſtenoderfoͤrchtendasſievonimerſchlagē
wurdentals er vorvil erſchlagenhet .
Tytusliuiuseinhyſtorienſchriber .
Marcuscallidius ein hübſcherreder
Dyodorusein ſchriber der kriegiſchenhyſtorien .
Guidiusnaſo
Gayusfalcidius
Corneliuseinhyſtorienſchriber
Marcusvarusderſprichtalſoesvnderwiſetkeinerkeinnutzwirdigsvndtreffelich
esesſy danndaseresvonymſelbesgelernethat .
Leondieſtat wartgebuwenvonminatioplautovndzierlichenrederderdowaseyn
iungercyceronis.
Corneliusgallus
Meſſallaeynpoetvndvilanderſintzudͦenzitengeſin
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SibillatiburtinawartſchinbargehaltendievonchriſtowiſſagetvndſprachzuAͦu¬
guſtodemkeyſer.daserſichnichtnochdertorheytderheydenfüreingotachtetvndzeigtimeinhübſchēIünckfrowimhimeldiehielteinkintanirenarmenvndſprach
Diskintiſtgroͤſſerdanndu.dasſoltuanbetten.
Dieuͤberherſchungd r̓oͤmerodereinigergewaltallerdieyegeſinſinthebtſichanzuͦ
diſenzytenwennals Ieronimbꝯezügetvndand h̓eyligdoctoresdurchdiegantzewelt
in vil vndmancherleylandēbegūdenſich kriegerheben .zuͦhantwürdentſiegerichtet
dus ſich ÿēdermanverwundertvnd wurffen vnder ir hels den roͤmiſchenfürſten Das
gotderherreoffenbarlichdenmenſchenerzeyget .dasdēgemeinenfridnit kriegsar¬
beytſunderergebēhettewenālzytwenneinkriegſichendethuͦbeinanderodermer
anvnv̄olgetalwegdasbeſtehernochaberalsſichnahetdiegeburtchriſtidoruͦwet
dieſtatvnddiegantzewelt.
Dieewāgelyſchēhyſtoriadieinhilikeytallegeſchrifftübertrifftwarthieangefāgē
MariawartgeborenImſarvorchriſtusgeburt.xvjjoroderdoby.

Ierderdclt.dᵐcxxix.
Dieliniechriſti

Ienjordorxxxgclrr.. xx.

Eeſiezuͦſamenkomentwart

dicccvnaixb
eipdzſiehetvōheiligēgeyſt

.idcxccxxv.Io¬
ſeph

Ma¬
ſia

ijᵐccxcix .

Imiar derwelt .vᵐcxcix.Dasiſt daserſt iorvorchriſt gꝯeburtals ietzMariawas
vermaheltIoſeph wart geſchickt der engel gabriel vondemvatter der liecht .dēgot
alles troſtes vndheyles .zu iͦr daser ir verkuntedie volkumenheytderzit zu eͦinerbe
guͤtigungvndverdingungmenſchlichesgeſchlechtesvnddas durchſie gottes ſuͦnin
dieſe welt kummēwolt .das iſt aller heymlichending das aller heymlicheſtvndaller
wunderbarendingdas aller wunderlicheſtaller heylſamendingdas allerheylſameſt
vnd aller begirlichſten ding das aller begirlicheſt vnd aller tiefeſt heylige verborgen .
heyt vmbdieſe zyt lang begert vnderwartet .iſt erfult wordendas got menſchwart .
werhat ye des glichengehortOdasvnsdas ſmacketin demrachenvnſersgemuͤtes
dasbeſichdieallergeyſtlicheſthyſtoriaLuceamerſten.



. xlv .
Derherodesydumeusiſtdererſtvſlendiſchkünigbydeniüdengeſindesſelbenhyſto
riabeſchribtdermeiſtergarfliſlichenvnſ̄pricht.Esſygeſineingeſtrengervndgloub
haftigermanderſichinallendingenredlichhabgehalten.vndiſt geweſtgargenem.
denroͤmernvnddemvolckdiefridſamworendvndfrideliebhetten.Erhatouchvil
guͦterwerckgethondiedergedechtnūßwolwirdigwerendAberin ſinemalterdoer
denroͤmernzuvaſtwolgefallenwoltvndhoͤretvondergeburtiheſucriſti dofoͤrchter
ſereerwürdealseinvſlendigervondemrichgeſtoſſenvnv̄ilelendiglichvnſ̄chentlich
vonſinenſynnenvndverließſin alte erberkeitvndgutewerck .vndließdievnſchuldig
enkyndlentoͤtenvndouchetlichſinerſündovoner ſichouchbeſorgtdaservertriben
würdeinſinemalterdorumbinzu lͦeſtydermanhaſſetvndvigendwurde.vndſtarbei¬
nesellendiglichentodes

Diekünigiudee.
Hero
des . Aſcolonita.xxxvij.iar

. ij.mccixx.Iarderwelt.
Dieliniecriſti. Im iar vor criſtus geburt .xx
Zachariasvnēliſabetſindbedeeinsheilignl̄ebensgeſinvnēlternſantichānsbaptiſt
Ioachimvnānnaſindclarvnſ̄chinbareinheilikeitirslebensdiedomochvßſünder.
lichergenadevndheilikeitwirdigſindgeſinzugͦeberndieblumend g̓antzenſelikeit.
mariam.diedovbertrifftallecreatur .welchemariavnsgotgebornhat.
Iohannesbaptiſtawartgeborndemnymantgroͤſſervnderdergeburtderwibervffer
trich yeerſtunde.Indenzytenſindvffkomendieburgundionesdieallzytſindgarmanbargeſinvnm̄en
lichgeſtritenhabentvndangeſehendasſyvfdemrinſtramvilbürggehabthabenſindſie genantwordenburgunder.Marcusagrippaeinſchwageroctauianideskeiſers.
hatangefangenzubͦuwenvffdemrineinſtatnachſinemnamengenantagrippina.wel¬
cheſtat dornochCoͤlngeheiſſenwordeniſt .



xlvj .
Dieroͤmiſchenkeiſergondnocheinandi̓ndiſerlinien.dieallmererheiſſendesrichs.
vmbſunderbarerübertreffungdißauguſtidasiſt merers .Fürwares iſt billichdasder
alle dennamengebderydermanvffgeſatzthatformvndregelzu lͦebenvndregiren .in
imiſt fürwarouchſogroſſefrümkeitvnſ̄trengikeiterſchinendaskoumgloublichiſt .
dasyedieabgeſetztoderzerſtoͤrtenaturmoͤchtmacheneinenderſolichēmenſchliche
natürlichevernunffthet .wasſolichvilſageneriſt wirdiggeweſenzu ſͦehencriſtum
mitſinergebenedigtenmuͦteralswerereinerſtergeſind b̓erüffungdesvolks.Erwolt
ouchdornachnitmerherregenantwerdenvndbuwetimzu eͦrſteinaltardd̓emütig
keittugenhafftikeitvolkomenheitodergeſchicklikeitgedultvnw̄olgezogenheitdie
garſelteninſogroſſerhoͤheeinsmanszu ſͦamenkamenderalleriſt ereinſpigelvndex
empelgeſin .vn h̄ubkeinkrieganer würdedanngezwungendorzuͦ .wannerſprach.
Esiſt eingroſſerſchadmiteimgüldennetzzu fͦiſchen.wannd ſ̓chaddernetzmagkei
nervohungd f̓iſchegelichen .Undzu dͦendieimübelredtenſpracher .Eszimbtſich
woldasineinerfrienſtatfryzungenſiend.Erließouchſinruͤternitmüſſiggonvnn̄och
zertlichvnw̄olluſtleben.wannir weſeniſt vffarbeitgeſetzt.Erſchuͦffdasſintoͤchter
vnderwiſenwordend a̓rbeitdiemanmitwollentribtvmbwandelbarkeitzitlichding
Siehettenouchnitalleindiekunſtinſpinnenvnw̄ebenſunderouchdengebruchvnd
übung.Erließſieouchnitzuiͦmkomendannmiternſthafftigemangeſichtvndonalle
zierd k̓leidung.Dierichdieerdurchkrigesrechtgewunnenhetgaberwido̓ngar
wenigodergabſiegütlichdenfruͤndener ließ ſich ouchgantzdemütiglichamgericht
alseingezoͤugenfrogenvnv̄erwerffenvnh̄atouchvild g̓enermitdenergroßgemeinX

. Cxſiswardgelorn I ſaril cꝯc. dwelt
Dieliniecriſti .

Diehebtſichandas.vj.alter

vdwntſwaſrrwjor
wieviltardesiſt weißnye¬

wesSaanegerwnetguntu

Criſtusderherrwardgeborn
vonmariader iunckfrowenim
verbrochtemiar derwelt .vᵐ.

cxcix .

Iardesherren. Imerſſen.
Indieſenzitteniſtgeborn vnſerherrevoneiner

reinen iunckfrowennoch ſeiner nuͦwenordnung
vndverheiſſungd p̓ropheten.vn d̄asiſt dievolkomenheitderzytvond d̓erzwelffbotſaget .DoſchicktgotſinſunindieweltDorumbhebtſichhieandas .vj .alterdw̓elt
desendenymantdannalleingotweiß .Unāuguſtinusſagt dasdiſevnderſcheidd z̓itt
heißdasalterdasſichoffterſtrecktüberallevergangenvnderſcheidend z̓it .Oderal
terwannvillütlebentbisſie .xx .vn̄.c .iaralt werdentvn d̄orüber.nochdanniſtkunt
daswir .lx .ieriglüt alt heiſſend .vn d̄orumiſt estoͤrlichdasmanwildiezalod v̓ilde
altersbeſtümenvil handes vnderſtandendieal betrogenſind .Alſobewiſetd h̓eilig
Diezald c̓riſtendiefürnemſtallerzaldieallerbekanteſtvn āller/doctorauguſtinus
geerteſtevn ḡewirdigiſteiſt das .xlij .iarOctauianivn īnder .c .vn̄.xciij .Olimpiadedz
iſt desſpilsdasmanvon .v .iarenzuͦ.v .iarenmachtind e̓reiupitersvonolimpiad k̓ü¬
niginvffgeſatztvndalsbedaſagtimiardw̓elt .vꝰ.vn̄.c .xcix .erſoltalseinverßſagt
Nymbeiniarvonfünfftuſendenvndzweihundert.dasiſt dasiardovnſerſchoͤp¬
pferingeborniſtworden.Abervorcriſtoſind.cc .einsiarsmindv̓nd.vᵐ.vnd̄ißwirtal
ſovond k̓irchengehaltenalsdzmerbewerteſtiſt ouchgemeiner.Esſindouchetlich
anderwißderrechnungeinteil kürtzeralsderhebreiſcheneinteil lengeralsdyme
thodivndandv̓ondenzuſͦagenwereeinvnergrüntlichēarbeitvnw̄enignütz.
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